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ENm'smk«Hü MlikliWlllW.
Als die deutsch-belgischen Verhandlungen über dre

Garantien für die an Belgien auszustellenden Schatz¬
wechsel von insgesamt 270 Millionen Goldmark zu
einem befriedigenden Abschluß gelangt waren , hatte
man vielfach mit einer Besserung des Markkurses ge¬
rechnet. Diese Hoffnung erwies sich jedoch als trüge¬
risch und nachdem es vorübergehend den Anschein hatte,
als ob die Mark sich bei einem Dollarstand von etwa
1500 stabilisieren würde , ist der Stand von 3000
jetzt erreicht. Die Sachverständigen sind mit man¬
cherlei Erklärungen bei der Hand : ausländische Speku¬
lation in Markbeträgen , Ankauf notwendiger Lebens¬
mittel im Ausland , Beschaffung von Devisen für Re-
parations - und Ausgleichszahlungen und noch manches
andere wirke zusammen und es komme noch ein un¬
überwindbarer Valutapeffimismus hinzu.

Es scheint, als ob man dabei eine Tatsache über¬
sieht, öder ihr doch nicht die Bedeutung beimitzt, die ihr
in der Tat zukommt, und das ist der Produktions¬
verfall Deutschlands.  Das Statistische Reichs-
amt beziffert den gegenwärtigen Produktionsgrad auf
etwa 60 Prozent der Friedensleistungen , den Ver¬
brauch aber , dis Leistungen für Reparationen mit
einbegriffen , mutz man mit etwa 80 Prozent des Vor¬
kriegskonsums einfetzen, so datz ein Defizit von 20 Pro¬
zent zu decken bleibt . Soweit nun aber der Export
Deutschlands nicht ausreicht , mutz es die eingeführten
Nahrungsmittel und Rohstoffe mit Papiermark be¬
zahlen . „Jetzt ", so schreibt darum mit Recht Staats¬
sekretär a . D. Dr . August Müller, „besitzt das Aus¬
land Marknoten , Bankguthaben und andere Forde-
runKsrechte an Deutschland in Höhe von ' 120 Milli¬
arden Papiermark , und es ist begreiflich, daß es ge¬
nug von diesem Segen hat . Die Reparationsfrage
hat also eine an sich vorhandene Tendenz verstärkt , die
eigentliche und tiefste Ursache des Währungszsrfalls
ist aber in dem ungeheuren Rückgang des Ertrages
der deutschen industriellen und landwirtschaftlichen
Arbeit zu erblicken."

Der Produktionsverfall ist in der Tat trostlos und
es ist irrig anzunehmen, datz etwa die deutsche Land¬
wirtschaft eine Ausnahme mache. Wenn man den Ee-
bietsumfang von 1921 zugrunde legt , also den Verlust

l ansehnlicher wertvollster Überschußgebiete, die den
Reichsdurchschnitt vor 1913 noch verbesserten, als ge¬
geben hinnimmt , betrug das Ernteergebnis pro Hek¬
tar 1921 gegen 1913: beim Winterweizen 20,6 gegen
24,1 Doppelzentner , beim Sommerweizen 18,6 gegen
24,0, beim Winterroggen 16,0 gegen 19,4, beim Som¬
merroggen 10,8 gegen 13,5, bei der Sommergerste 17,1
gegen 22,0, beim Hafer 15,8 gegen .22,0 Doppelzent¬
ner , bei den Kartoffeln infolge der abnormen Trocken¬
heit sogar bloß 98 8 gegen 157,1 Doppelzentner . Nicht
bester liegen die Dinge auf industriellem Gebiet Ist
es nötig , die Kohlennot Deutschlands noch mit Zahlen
zu belegen ! „Bei der Steinkohle ", so schrieb unlängst
Max Schippe! in einem sehr verdienstvollen Aufsatz
über den Produktionsverfall Deutschlands in den
„Sozialistischen Monatsheften ", hatte Deutschland Re¬
parationslieferungen auf Grund des Friedensver-
trages , die , Koks und Briketts auf Steinkohle umge¬
rechnet, im Jahre 1920 15,6, im Jahre 1921 18 Mil¬
lionen Tonnen ausmachten. Trotzdem stand 1921 die
zutage gebrachte Menge immer noch um 40,7 Millionen
Tonnen oder 23 Prozent hinter 1913 zurück. Der deut¬
schen Wirtschaft fehlen nach dem gegenwärtigen Stand
der Dinge monatlich etwa 1.2 Millionen Tonnen
Kohlen . Dabei ist noch nicht einmal berücksichtigt, datz
normalerweise in den Sommermonaten eine gewisse
Aufstapelung erfolgen soll. Welche Unsummen die
Einfuhr dieser fehlenden Kohlenmenge aus England
bei dem Stand der deutschen Mark erfordert , ist leicht
zu berechnen und es ist leicht einzusehen, wie der Prp-
duktionsverfall direkt auf die Währung einwirkt . Hier
haben sich nun erfreulicherweise die Bergarbeiter dazu
entschlossen, Überschichten zu verfahren , aber der Erfolg
ist, wie aus den letzten Berichten hervorgeht , sehr ge¬
ring . Im September dürfte sich im Vergleich zum
Vormonat eine Steigerung der arbeitstäglichen Förde¬
rung von rund 8300 Tonnen ergeben, doch ist ein Teil
dieser Mehrförderung auf die Belegschaftsvermehrung
zurückzuführen. Zum Vergleich fei nur darauf ver¬
wiesen, datz während des früheren Überschichten¬
abkommens 1920/21 eine Mehrförderung bis zu 36 000
Tonnen erzielt wurde . Dabei liegen die Dinge fast
überall gleich trostlos . Um noch ein Beispiel heraus¬
zugreifen : „Roch im Jahre 1913". so schrieb Georg
Heim in einem Artikel „Volk in Rot ", „war Zement
ein wesentlicher Ausfuhrposten . Deutschland hatte eine
Mehrausfuhr von nahezu 1 Million Tonnen Zement
Wrlich . In diesem Jahr sind selbst Behörden und

s Kommunen gezwungen, sich Zement für dringliche
I Bauten aus dem Ausland zu kaufen."

Die Ursachen für diesen Produktionsverfall sind
mannigfacher Art . Mit einem Angriff auf den Acht¬
stundentag kommt man den Dingen keineswegs bei,
denn der Übergang zum Achtstundentag erklärt keines¬
wegs einen Produktionsausfall von 40 Prozent . Die
Schuld liegt nicht nur einseitig bei den Arbeitern , auch
das Kapital ist nicht frei zu fprechM. Mit der Erörte¬
rung der Schuldfrage ist aber im übrigen niemand ge¬
dient . Die Losung heißt vielmehr : Arbeit , und wie der
Reichskanzler es auf seiner letzten Rede vor dem In¬
dustrie- und Handelstag formulierte , wenn es fein
muß, Mehrarbeit.

Diese Forderung ist gewiß nicht populär , aber es
ist demagogisch, wenn der „Vorwärts " hiergegen
mobil macht und erklärt , daß diese Mehrarbeit nur den
Kapitalisten und Schiebern zugute kommt. Er übersieht,
datz das Schiebsrtum nie so in Blüte stand wie in die¬
ser Zeit der Warenknappheit . Wenn die Waren¬
besitzer froh sein müssen, für reichlich vorhandene Lager¬
vorräte Absatz zu finden, werden sich auch hier die
Dinge wandeln . Von den revisionistischen Kreisen der
Sozialdemokratie ist deshalb in neuer Zeit wiederholt
die Parole der Mehrarbeit ausgegeben uüd eine Er¬
neuerung der Arbeitsmoral gefordert worden , denn
nur eine Produktionssteigerung kann dem innerlich ge¬
brochenen Deutschland die Pforten einer lichteren Zu¬
kunft erschließen!

Der Kamyf gegen Lloyd George.
D. London, 10. Okt. (Erg. Drahtbericht .) Die an¬

gebliche AmtsmüdigkeitLloyd Georges  steht
gegenwärtig im Mittelpunkt des politischen Interesses.
Verschiedene Blätter behaupten , man müsse mit der
Möglichkeit rechnen, daß Lloyd George seine Demission
dem König vorlegen und 'wahrscheinlich Chamber-
l a i n als einzig würdigen Nachfolger vorschlagen
werde. Es fei jedenfalls festzustellen, datz die Führung
der politischen Geschäfte im nahen Osten eine W e n-
dung der Stimmung  im Foreign Office zu¬
ungunsten Lloyd Georges herbeigeführt habe. Be¬
merkenswert fei die Einstimmigkeit der englischen
Presse, daß die Stunde des Rücktritts ge¬
kommen sei.  In den Kreisen der Freunde Lloyd
Georges wird behauptet , datz er gar nicht daran
denke, abzudanken. Die Konservativen von Wales
haben eine Konferenz einberufen , der man in politi¬
schen Kreisen eine ernste Bedeutung für das Schicksal
Lloyd George beimitzt. Die englische öffentliche Meinung
ist jetzt sehr stark für Lord Curzon  eingenommen.

D. London, 10. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der
Vollzugsausschutz der Dread -Union der Arbeiterpartei
und die parlamentarische Fraktion der Arbeiter¬
parteien haben gestern eine gemeinsame Ent¬
schließung  angenommen , die folgenden Wortlaut
hat : Unser Rat protestiert energisch gegen die
Orientpolitik der Regierung  und fordert,
daß diese nicht nur sofort geändert wird , sondern datz
die Regierung zurücktritt.  Wir sind der
Überzeugung, datz die Regierung im Auslande so dis¬
kreditiert ist, datz sie nicht mehr würdig ist, unser
Land auf den internationalen Konferenzen zu vertre¬
ten . Unser Rat besteht darauf , daß die Mitglieder der
Negierung sofort demissionieren und datz ein
neues Parlament  in kürzester Frist gebildet
wird.

Die englische Regierung verteidigt sich.
D. London, 10. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Hier

wurde gestern augenscheinlich als Antwort Lloyd
Georges auf die Angriffe in den letzten Tagen der
Geheimbericht  über die am 21. September ge¬
führten Verhandlungen des Ministerpräsidenten mit
30 Mitgliedern des Generalrates der Gewerkschaften
veröffentlicht. Mit diesem Bericht sollte bewiesen wer¬
den, datz die Politik der englischen Regierung im
wesentlichen mit der Arbeiterpartei übereinstimme.
Im Anschluß daran wird erklärt , wenn in den letzten
Tagen strenge Maßnahmen ergriffen würden , so ge¬
schehe das in der Überzeugung, datz diese Maßregeln
zur Vermeidung eines Konfliktes getroffen werden.
Wenn man sich mit mündlichen Protesten hätte be¬
gnügen wollen, wäre der Krieg unvermeidlich gewesen
und hätte mit allen Schrecken von Kleinasien nach
Europa übergegriffen . Die englische Regierung , so
heißt es weiterhin , habe keine Kontrolle über Klein¬
asien. aber sie möchte verhüten , datz die Konflagration
sich nach Europa ausbreitet . Man habe der Regierung
vorgeworfen , daß sie Griechenland unterstützte . Be¬
kanntlich gab sie den Griechen keinen Schutz und , ent¬
gegen anderslautenden Berichten, nicht einen Pfennig
Geld.

Neue Zwischenfälle in MuÄan a.
W. T.-B. Paris . 10. Okt. Der Sonber &entfteritattet

der „Klkctfic. Tribüne " in Mudania [teilt * bk Vorgänge
vom Sonnlag wie folgt dar ' Um 11.35 Ubr landeten General
Metel li  und Genera ! Cbarvv  in Mudania . Sie
ick loben sieb 10 Minuten lang mit Jsmet -Pascha ein und es
verbreitete [ich das Gerückt, die Engländer hätten die beiden
Generale ersucht. Jsmet -Paicha davon in Kenntnis zu fetzen,
datz die Antwort der englischen  R e g i e r u u g z u-
f Li e d e n st e l I e n b ausgefallen sei. Das Gerückt fei wahr¬
scheinlich aus den Umstand zurückzuführen, datz Gener.U.
Harrington  erklärt batte , er sei imstande. Jsmet -Pascha
zu beruhigeir. Die beiden Generale überbrachten den ersten
Aries dos Generals Harrington . in dem gefordert wurde,
datz die militärischen Operationen eingestellt wurden.
Ismet Paschas Antwort fei gegen 3 Ubr auf den ..Iran
Duke" geschickt worden , und die Antwort des Generals
Harrington sei um 5 Ubr wieder an der Küste übergeben
worden

Kurz nachher sei Franklin Bouillon  im Hauvt-
auartier ongekommen. und es habe sich alsbald heraus-
gcstellt. datz etwas ernstlich in Unordnung  war.
Nack einer kurzen Besprechung habe der ebenfalls anwesende
Oberst Sarret  zugegeben , datz die Lage nicht ruhig sü.
Später hebe Jemet -Poscha in einer Erklärung an die
amerikauischep Journalisten gesagt ' „Jeder Tag . der ver¬
geht. bedeutet für die Griechen einen militärischen Vorteil
und für die Türken ernstliche Verluste . Der Feind ist im¬
stande. in Thrazien die Verteidigung zu organisieren , wäh¬
rend wir untätig bleiben . Wir sind in einer kritischen Lage.'

W. T.-B. Paris , 10. Okt. über die neuen Zwischen¬
fälle.  die sich in Mudania ereigneten , schreibt das „Petit
Journal " :

Die onglifchen und die französischen Texte wichen in
zwei Fragen voneinander ab:

1. In der Frage der türkischen Gendarmerie
in Thrazien.

2. In der Frage der neutralen Zonen.
Was die Frage der Gendarmerie anlangt , so batte

General Ho. rring .ton die Instruktion erhalten , in
Mudania selbst die Stärke der Gendarmerie seststellen zu
lassen. die wach dem Abzug der Griechen die Ordnung in
Thrazien uufi ccfnerficlten solle. D-e französische Instruktion
dagegen versuchte. den Türken Vertrauen zu schenken, datz
sie. wenn sie das Abkommen von Paris annähmen , in dem
neck entfernten Augenblick, in dem ihre Gendarmerie in
Tbrczien einrücke. hiervon keine mihbräuckliche Inter¬
pretation machen würden . Es sei immer dieselbe Mei¬
nungsverschiedenheit in der Politik : Vertrauen in
Paris . Mihtrauen in London.

Was die neutrale Zone  anbetrifft so war sie durch
das Abkommen von Paris wesentlich verkleinert worden,
aber es scheint, datz General Harrington davon nicht unter¬
richtet war . und datz er glaubte , datz die alte Grenze crui-
rechterhaltcn würde . Nach einem raschen Meinungsaus¬
tausch zwischen dem Quai d'Orsay und dem Foreim Office
seien gestern vormittag dem französischen General ein¬
gehendere Instruktionen erteilt worden , und Lord Curzon
habe den französischen Botschafter wissen lassen, er habe
General Närrin « ton  telegraphiert . um ihm jede Frei¬
heit zu lusstn. sich mit seinen italienischen und französischen
Kollegen zu verständigen . Das Blatt sagt , es sei eilig,
datz man in Mudania zu Ende komme, denn die Bevölke¬
rung von Konstantinovel werde nervös und reagiere infolge
der Panik auf t ;e mebr oder weniger phantastischen Ge¬
rüchte. die über den Bosporus kämen.

IX London. 10. Okt. (Ein . Drabtbericht .) Die Fruckr
der Einzelblivrechungen zwischen den englischen und franzö¬
sischen Eeneralen scheint gewesen zu sein, datz an M u sta v b >r
K e m al - Pascka eine Einladung ergangen ist. sich
persönlich nach Mudania  zu begeben, um die Ver¬
handlungen zu fördern . Man glaubt .^hatz es sich bei dieser
Einladung hauptsächlich darum handelt , um die Stellung
der Türken zu der Frage der neutralen Zone definitiv zu
regeln , damit nickt immer ein gewisser Reibungsstoff zwi¬
schen den Verhandlungsmächten durch das Eindringen der
türkischen Truppen in die neutrale Zone vorhanden ist. In
den beteiligten Kreisen boift man . datz das Protokoll
von Mudania heute Dienstag unterzeichnet
werden wird.

D. Paris , 10. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Wie der
Revtcr -Ber ' chterstatter m Mudania  erfährt , werden
beute die Forderungen der Alliierten  im Hin¬
blick auf d e Besetzung Thraziens und die Räumung der
neutralen Zone zur Sprache kommen. Der heutige Tag
wird als besonders wichtig betrachtet.

Instruktionen für den französischen Oberkommissar.
W. T.-B. Paris . 10. Okt. Sanas meldet : Minister¬

präsident Poincar  4 bat am Montagvormittag dem fran¬
zösischen Oberkommistar in Konstantinovel. General Pellä.
ergänzende Instruktionen gesandt , um jede Unsicherheit auf
der Konferenz von Mudania bezüglich der Abgrenzung
der neutralen Zone  und des Umfangs der türki¬
schen Streitkräfte , die in Thrazien  zugelassen
werden sollen, zu zerstreuen. Es wird angenommen , datz die
Konferenz der Generale schnell zu Ende geführt werdm
kann, da die Mehrzahl der Punkte des Protokolls , das zu
Beginn der Beratungen von den Alliierten festgesetzt worden
ist. tatsächlich geregelt ist.

Die Verletzung der neutralen Zone.
W. T.-B. London. 10. Okt Reuter erfährt , in matz¬

gebenden Londoner Kreisen werde hervorgeboben . datz die
vcn den Alliierten gegebenen Garantien  betreffs der
Räumung Thraziens durch die griechische Armee zur Vor¬
aussetzung hätten , datz die neutrale Zone reivek-
t ' ert  weide entsprechend den Bestimmungen der an die
Angoraccgierung gerichteten Note vom 23. September . Bis¬
her seien diese Bestimmungen von den Türken nickt be¬
achte : werden . Abgesehen von den nationalistischen
Stre ' tkräften . die sich noch in der Zone von Tschanak be¬
fänden. se' eine Verletzung des Gebietes von Jsmid  er¬
folgt . und ll ' sber laste nichts auf eine Räumung dieses
Gebietes schlichen. Die alliierten Mächte seien vollkommen
einig darir :. datz das Versprechen, die Räumung Ostthrariens
sicherzustellen. davon abhange , datz Mustavba Kemal die
neutrale Zone achte.
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Der Rathenau -Mordprozetz.
Bl . L' ipzifl. io . Okt. <Eig . Drabtbericht .) Nachdem

am Montag dl« Verhandlungen vor dem Staatsserichtsh »f
wegen Ur.wrllleins des Angeklagten Warnecke. wie wir br-
r«>ts berichtet haben, aus kurze Zeit unterbrochen worden
waren , wurde nach Wiederaufnahme der Sidurrü mit der
Verncrmuirg des Angeklagten

Till -sien
begonnen, der beschuldigt ist. die Anzeige der ihm vorher
bekannten S/kordtat unterlassen zu baden . Man besaht« sich
zunächst mit dem Besuch des angeblichen Spitzels Bruedigam
bei Tilkffen in Frankfurt . Bon Bruedigam stammte die
seinerzeit durch die Presse gegangene Nachricht, dah Tillesirn
gesagt habe ' ..Das ist mein Brüderchen ' er bat das Schwein
Erzbcrger qck' llt ." Der Angeklagte bezeichnete diese Äuhe-
rnng als eine gemeine Lüge. Er gab zu. von Bruedigam
derart provoziert worden zu lein , bah er schliehiich gesagr
habe, als Bruedigam von dem Morovlarr aus Rathenau
sprach ..Wenn der Bolschewismus konimt. ist es noch immer
Zeit genug. Rathenau zu erschießen. Er bedauere diese
Äußerung . da er schon aus christlichen Grundsätzen jeden
Mord verurteile . Der Angeklagte schillerte dann , wie er
mit Kern  zulammenkam . der ihm von seinem Plane.
Ratbcnau zu erschießen. Mitteilung machte. Er habe den
Plan Tcfxrt als Wahnsinn bezeichnet, worauf Kern die
Äußerung getan habe : ..Ihr seid wohl Demokraten und
Mntzmacker Zervorden?' Die Frage Tillessens , ob Kern
Mittel rur die Flucht habe , lei von Kern verneint worden.
Den Techow bezeichnete Kern dem Angeklagten gegenüber
als einen Mann , der nichts fragt und alles tut . Auf die
Frage Trllesievs . ob nationale Verbände hinter dem Plan
stunden. Hase Kern gesagt, die nationalen Perbände dürften
nicht rn dl« Sacke verwickelt werden . Tillesien will immer
mehr von « m Plane abgeraten und die Überzeugung ge¬
wonnen haben, daß Kern und Fischer ibren Plan auf-
negeben hatten . Die weitere Fragestellung drehte sich darum,
ob Tlllessen annehmen konnte und muhte , dah der Mord-
vlan , ausgcgebrn sei. Tillellen erklärte , «r habe , als er
Berlin verlieb , den festen Eindruck mitgenommen , dah Kern
sew.cn Plan ausgegeben habe.

Als letzter der 13 Angeklagten wurde der frübere Leut¬
nant P l a a g vernommen.

Die Zeugenvernehmung
wurde mit der Vernehmung der Kriminalkommissar « er¬
öffnet. Ein Kriminalbeamter beDtiate . dah Tillessen, als
»b'i de: Polizeibeamte fragte ' ..Was würden Sie machen,
wenn Sie die Mörder , hier batten ?" , geantwortet habe:

Oll_ .... . .. ... _ _ „ „_ _ _ _ _
Reuikck  vernommen . Am Tage der Ermordung Rathe-
waus fand c'tt kee -nnmuer Nestabend der Jugendgruvoc
ltatt Als Günther erschien, wurde gerufen : ..Günther bat
Ratdencu erschossen'" Der Zeuge versicherte, dab daran im
Ernst niemand geglaubt habe. Man habe Günther als
Wichtigtuer uzen wollen . Die Fragen der Beisitzer und die
Antworten des Zeugen schweiften dann immer mehr auf das
rein ml stricke Gebiet ab

Da die Verteidiger Dr . Sack und Dr. Sahn  erklärten,
ihre Klienten seien nicht mebr imstande , der Verhandlung
zu tolgcn . wurde die Sitzung auf Dienstag vertagt.

Die heutige Vormittagssitzung.
Br . Leipzig, 10. Okt. (Eig . Drahtber .) Vor dem Ge¬

richt sit beute ein Handkoffer  aufgestellt . denderHauvt-
täter Kern  in der Wohnung Illen , anns in Schwerin zu-
rucklirh. Der Kolfer war dann verschwunden und wurde
nunmehr endlich zur Stelle gebracht.

Die Angeklagten , die ihr Verhör hinter sich haben,
mben beute ruhiger drein . Morgen mittag dürften die
Plädovers besinnen und das Urteil am Freitgg oder Sams¬
tag gesprochen werden.

In der heutigen Sitzung wurde zuerst eine Zeugin des
Z.athenan -Mords . eine Krankenschwester,  vernonr-
men. di« den Hergang dar Tat schilderte. Sodann gab der
Chauffeur Ratbenaus  eine Darstsillung der Er¬
mordung des Ministers . Der nächste Zeuge war der
Ehaufs-mr des Fabrikanten Küchenmeister in Freiberg in
-achien, namens B u chn a. Er . fuhr den alten Herrn
Küchenmeister nach Dresden und sah dort den jungen
Küchenmeister mit dem »weiten Auto , das er Techow über¬
gab. Er erkannte Techow wieder . Bei der Übergabe des
Wasens hat Vuckna mehrere Äußerungen Techows gehört,
wie z. B . .da wird die vordere Nummer verhängt und bin-

, len auch oder ciügefckraubt" . und als er plötzlich den Zeugrn
iah. wurde er rot und sprach' ..Nickt wahr , so macht man es.
wenn man ein Anto stiebst " Der Zeuge entlegner «, ick
weih es nicht, ich habe noch keins gestohlen." Später hörte
er Techow noch lagen : „Das holt man sich im näMten
Waffenladen ".

Nun wurde der Erimmistast Stuben rauch  aus Steg¬
litz vorgenommen , aber nicht gleich vereidigt . Er erzähl !«
verbittert , dah er als Urheber des Mordplans binaestelll

werde. Zn Wirklichkeit fei dies nicht der Fall . Er sei Mit¬
glied des Bundes der Aufrechten. Cr habe Rathenau für
eriien Schädling gehalten . Gegen einzelne Juden lei er
ebenso., wie gegen Juden in der Regierung . Stubenrauch
erzählte dann weiter , was er alles in den Zusammenkünften
und Gesprächen der Verschwörung gesehen und gehört habe.
Er selbst will nur die Idee gehabt haben . Rathenau im
offenen Sitzungssaal des Reichstags zu erschießen und sich
dann verhaften zu lasten. Der Gedanke eines Attentats '.m
Hause des A.-E -G -Direktors Mamroth  stamme dagegen
von Günther . Stribenraucks Eltern waren sehr gegen den
Vevkehr mit Günther . Günther habe Stubcnrauck viel«
Einzelheiten über die Organisation erzählt . Die Organi¬
sation O wollte unwürdig « Mitglieder der Regierung besei¬
tigen . Die Attentäter , die zwei Jahre bei der Organi¬
sation 0 zur Probe gedient haben müßten , würden aus¬
gelost.

Neue Verhaftungen in München,
kickt. München, 10. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Auf

Erund eines Haftbefehls des Staatsanwalts wurden
heute morgen verschiedene Mitglieder der Organisa¬
tion 0 , darunter der Hauptmann Römer , Dr . Fritz
Vertelt,  der frühere Hauptmann Ludwig Öster¬
reicher  und der Kaufmann E n d r e s wegen Ver¬
dachts der Vorbereitung und Aufforde¬
rung zum Mord  feftg .enommen . Sie werden be¬
schuldigt, an Mitglieder des Bundes Oberland Auf¬
forderungen zur Begehung verschiedener Verbrechen ge¬
richtet zu haben. Es soll sich nach der „München-
Augsburger Abendzeitung " um die geplante Ermor¬
dung politischer Persönlichkeiten  handeln.

Die kommende Reichspräsidenlenrvahl.
Br . Berlin . 10. Okt. (Eig. Drahtbericht .) In

rechts st ehendenKreisen  schweben Verhandlun¬
gen über die Aufstellung eines gemeinsamen Kandi¬
daten für die bevorstehende Reichspräsidentenwahl.
Mitte dieser Woche wird voraussichtlich Näheres über
die Person dieses Kandidaten bekanntgegeben werden.
Auf der Rechten wird die hier und da 'auftauchende
Ansicht, die rechtsstehenden Kreise sollten sich bei der
Wahl der Stimme enthalten , als verkehrt gehalten,
weil daraus gefolgert werden könne, datz man das
Spiel verloren gebe. Pflicht eines jeden rechtsstehen¬
den Wählers muffe es sein, gerade bei dieser Wahl
zur Wahlurne zu gehen, unbeschadet der etwaigen
monarchistischen Einstellung . Von einer Persönlichkeit,
die der Deutschen Volkspartei  nahesteht , er¬
fährt der „Lokal-Anzeiger ", datz zwischen der Deutschen
Volkspartei , dem Zentrum und der Deutschdemokra¬
tischen Partei auf Erund der wenn auch nicht formell
begründeten , so doch tatsächlich bestehenden Arbeits¬
gemeinschaft wegen Aufstellung eines gemeinsamen
Kandidaten Fühlung gesucht werde. Eine hiesige Korre¬
spondenz will wissen, datz bei Verhandlungen , die am
Samstag zwischen dem Führer der Deutschnationalen
Volkspartei , Hergt,  und dem Vorstandsmitglied der
Deutschen Volkspartei , Kempkes,  über die Wahl
des Reichspräsidenten geführt wurden , eine Einigung
dahin erzielt fei, datz die Deutsche Volkspartei sich ver¬
pflichtet habe, ihre Bemühungen . Zentrum und Demo¬
kraten zur Aufstellung eines bürgerlichen Gegenkandi¬
daten in Gemeinschaft mit den anderen bürgerlichen
Parteien zu veranlassen , mit allem Nachdruck fortzu¬
setzen. Erst wenn Zentrum und Demokraten ein ge¬
meinsames Vorgehen mit den anderen bürgerlichen
Parteien ablehnen würden , dürfte die Frage einer ge¬
meinsamen Aktion der Deutschnationalen und der
Deutschen Volkspartei akut werden.
Ein überparteilicher Ausschuß für eine Kandidatur

Ebcrts.
Sv Konstanz, 10. Okt. (Eia . Drabtbericht .) Wie ver¬

lautet . haben Vertreter der Regierungsvarteierr in Konstanz
mit dem Reichskanzler wesen der Bildung eines übervartei-
licken Arieickullcs für eine Kandidatur Eberts
Rücksprache oencmmen Man kam zu einem Einvernebmen.
Nunniebr wird eine Fühlungnahme mit der Deutschen
P o l ks v a r t e i erfolgen.

Der Parteitag der Deutschen demo¬
kratischen Partei.

Br . Elberfeld , 10. Okt. (Eig . Drabtbericht .) Am
Morstoarrrmittaa begann rrn großen Saale der Stadthalle
der eigentliche Parteitag der Deutschen demekratrichen
Partei . Pom Parteiausschuh las dem Parteitag zur Fräs;
der inneren Politik  folgende Entschließung vor.

..Der Parteitag erwartet von der Arbeitsgemein¬
schaft.  datz sie dazu beiträgt , alle auf dem Boden "r?
Republik siebenden Kräfte zu gemerrrsamer Arbert ru-
sammenzuftisien. Er nimmt als selbstverständlich an dag
diele Arbeitsgemeinschaft di« Selbstar . dlgke .lt der
Partei  und t ie Aufrechterbnltung ihrer Erundsa ^ nützt
bet in Nächtigen wird . Insbesondere ist das Zrel . dm Za-
sammenschlutz zwischen den verschiedenen Schichten der Be-
völkeirmg zu wahren , unverändert ttn Auge zu behalten.

Zu Beginn der Sitzung gedachte der Vorsitzende, Senator
Dr. Peterirn  Hamburg ), der rm Lause des Jabres B . c-
ftoibcnen und würdigte insbesondere die Verdienste Rathe¬
naus . der für seine Joeole gefallen sei. Als Vertreter des
Wahlkreises Düsseldorf zeichnete Robert Kühne  ein Bits
des Rheivlaiides . Darauf referierte Justizrat Dr. Salk
(Köln ) über „ . , , , . „ . . .die Lage int besetzten Gebiet.
Er mackte folgende Ausführungen : Die Zahl der Ausländer,
dis einen Gewerbebetrieb im Rheinland angemeldet haben,
ist aiitzercrdentlick grob. In Köln allein stnd >Ger 300 aus¬ländische Unternehmungen , darunter allein 8 Banken . Eine
protze Anzahl wertvoller bebauter Grundstücke ist in dre
Hände vcn Ausländern übergeaangen . Ähnlich liegen dre
Tinge rn andcren rheinischen Städten . — Als nächster
Redner sprach Prrsestrr Dr . Brinkmann (Berlin ) aber

unser Verhältnis zu den WektmäÄten.
über tie deutsche Rot im Osten  sprach ObervrRwent
S rehr (Königsberg ). über unser Berba l t rr rs zu de n
Ostmach,rev  brr -chtcte Gesandter Dr . Ritzler (^rlm ).
Rach dem Referat des Landtagsabgeordneten Hoff  über
die Frage der Rcrdmark  wurde einstimmig eine Ent«
schlietzung  angenommen , die den Brüdern in den öst¬
liche,! Lande - teilen die Sumvatbie ausdruckt.

In der Nachmrttagssitzuna schilderte Frank die
Leiden des Saargebietes.  Frau Börner  be¬
leuchtete d>e Bestrebungen , das Memelland von Deuifch-
land loszulöien . Eine von der Rcdnerin vorn«sch lagen«
Entschließung wurde einstimmig angenommen . Die Gruse
Danzigs  überbrachte Dr . Hermann.  Der Redan
empfahl , die Stadt im Wirftchastsverkehr , als Inland , u
betrachten . Für die bäuerisch « Rbernof  a l z sprach
Sammersa >m rd t. Wolf (Berlin ), der früher rn
Elsaß -Lothringen ansälliy war . schillerte dre Leidem der
Deutschen in Ellah -Loibringen . Inzwischen war eine Reso¬
lution cingcgangen . die sich mit

der Not der Prelle !
beschäftigt. Es wird verlangt : Herabsetzung der Anzeigen-
sterier auf drn Satz der allgemeinen Umsatzsteuer von 2 Pro »,
im Höchstmatz, und zwar rückwirkend vom Januar .1922 an.
Bereitsicliuna von etwa 75 000 Raummeter Fichtenholz
menatlich zur Herstellung des erforderlichen ZertungsdruA
raviers zum Prelle vrn höchstens 3000 M re Raummeter
seitens der Länder und des Waldbesitzes. Vers(ä"kumg der

vrrniii r «o u u n v ***>» » ♦»*•uu ■ ui.
Er forderte vnr allen Drngen einen Plan , um die deutsche
Währung zu stabilisieren . Gras Bernstorff  verbreitete
sich über die -teuische Auhenvolit '.k und trat für den Eintritt
Deutschlands In den Völkerbund  ein . Alsdann wurden
die Verbardlungen auf Dienstag vertagt.

Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.
llät . Berlin . 10. Okt. (Etg . Drabtbericht .) Reichs¬

kanzler Dr . W i r t b dürste Ende dieser Wecke von seinem
dre,wöckiper- Urlaub , den er am Bodensee verbringt , znriick-
kehrer!. Am nächsten Dienstag  beginnt dann die Sertzit-
tagung des Reichstags.

Der neue Reichsgesandte in München,
lickt Berlin . 10. Oki. (Eia Drabtbericht .) Wie wrr

aus zurcrläsiiger Ouelle hören , steht die Reubektzung dos
Geianltcuvostens der Reichsrcgierung in München unmittel¬
bar livor . Als Nachfolger des Grafen Zech soll Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amt v. h a n i e l mrserfehen Tein,

Die Urteile gegen Emeets nicht vollstreckbar.
v . Paris . 10. Okr (Eig . Drabtbericht .) Die Rhein¬

land  k o m m r l f i o n be t nack Prüfung der Akten über die
Prozesie grgen den Redakteur Smeets  entschieden , datz d,e
ausgesprochenen Urteile nickt voll  st reckt  werden dürfen.

Aus Aunft und Leben.
— Konzert . Raoul von Koczalski  gab am Mon¬

tag seinen 3. E h o p i n - A b e n d. Er beganm mit der
„B-Moll -Sonate ". die er mit überlegener technischer Kunst
meistert und in eine ganz eigenartige phantastische Aus¬
druckssphäre erbebt : aus dem ersten Satz ausflackert gleich¬
sam ein Widerschein wirr entfachter dämonischer Sckreck-
billder. rmd auch das Scherzo — nur von den zarteren Har¬
monien des Trio unterbrochen — stürmt in wild -erregtem
Drang vorüber : den Trauermarsch mit dem nab und näher
kommenden Trauer « läut und -geleit gestaltet der KüMler
zu einem einprägsamen Tongcmälde . und darnach das
Finale — nur wie ein geisterndes Raunen und Rauschen des
Nachtwrndes über Gräber und Grüfte hinweg . . . Nun von
der freudlos -schaurigen Sonate zu den hellglänzenden ..drei
Etüden " : die wohlig aufwallende „As -Dur -Etüde ". dann
die. von Koczalski mit so unglaublicher Leichtigkeit ent-
fesielte, dabei so schwierige ..Terzen -Etüde " . und die
kapriziöse „Schwarze-Tasten -Etüde " —: eine immer transva-
renter im AnsMag wie die ander «! Sehr sernsiinnig be¬
handelte der Künstler auch das ..H-Dur -Rocturne " (Oo. 9).
dosten tiefe Melancholie selbst wie unter dem Flirren und
Flirten eines ..Salons " bedeutungsvoll horvorzuschimmern
schien. Jnterestant — das schon bis rur Verzweiflung ab¬
gespielte ..Es -Dur -Nocftirne " hier in der nachträglich ent¬
deckten Ebopinschen Ornamentik — und ardch mit einer
Variante in der Harmonik — „wie neu " erstehen zu hören.
Und in neuer Beleuchtung erschienen auch di« „Walzer " :
der von Koczalski lehr lebendig und anregsam mifgefatzte
„As D̂ur . Op. 42“. und der berühmte „Minuten -Walzer ".
der. von dieser banalen Zeitbestimmung befreit , hier seinen
Ruhm als graziles und zugleich witziges Schmuckstück wieder-
qewann . Auf das leicht und luftig aufsprühende ..Vbantaste-
Imoromvtu " — ganz wie ein obantasievoller Einfall bin-
geworfen — folgten noch einige ..Mazurkas " : ..meine
Mazurkas sind nicht zum Darnach -Tanren " — schriev
Tbovm . und so benutzte sie Koczalski zum Darnach-Dl ^ kn:
und nach alledem hörte unser berühmter Chopin -Virtuose
mit der in Brillanfteuer eralgnzenden ..As -Dur -Polonäse"
auf . und da — hörte sich wirklich alles auf —l o . D.

* Knut -Samkun -Erstaufsübrung in Main, . Das Mainzer
Stadttheater , das in dieser Spielzeit Iin Schauspielrepertoire
ganz besonder« Eigenart zeigen will , brachte am Freitag die
Eiftaufftibrung des Schauspiels „Vom Teufel geholt
des nordischen Dichters Knut Hamsun.  Zur Einführung
in di« Wesensart des Dichters war der Jullührung me
Mqioenfeier vorausaeganoen . rn der Di . 2 . E . Poritzk«

(Berlin ) sprach und in der auherdem ein einaktiges Mnste-
rium „Laodamia " von Per Sallström  zur Urauftüh-
rung kam. „Vom Teufel geholt " ist ein interesiantes
Theaterstück, zu dem Wedetind sichtbar Pate gestanden bat.
Der Dichter schildert di« Tragödie einer alternderr Frau . die.
von allen Liebhabern verlosten , schlieglich bei einem Reger
ihr Glück lucht. Leider zerslattert in den 4 Akten manches
in allzu «vllcher Breite . Trotzdem bleibt noch genug dichte¬
risch Starkes übrig , um eine Aufführung zu rechtfertigen.
Die gelungene Vorstellung zeigte, datz das Mainzer Stadt¬
theater in Dr . Wolfgang H o f f m a n n - H a r n r l ch. einen
modernen , zielbewustten und temperamentvollen Spielleiter
gewonnen bat . der es versiebt , den Schauspielern seinen
Millen aufziizwrngen und ein geschlostenes Ensemble herzu-
stellen. Ganz besonders wertvoll wurde der Abend durch
die vollendete Leistung non Anne K ersten In der schwieri¬
gen Hauptrolle der Iulianne Gible . Auch die erpresstanist!- ,
tzben und doch eindrucksvollen Bühnenbilder von Stefan
W e l cke verdienen Erwähnung.

* Ein » einzigartige Briefmarkensammlung . Line Samm¬
lung . d>e in ' brer Vollständigkeit einzigartig dasteht. wiro
aus der im Okieber statifindenden groben Berliner Post-
fertzeichenausstellung zu sehen sein. Wie in der illustrierteneitu - g kür Philatelie nritaeteilt wird , stellt neben den b:
deutcndstcn Philatelisten Deutschlands . Deutsch-Österreichs
und der Schweiz der Frbr . Alfons v. Rothschild seine
Epiftallammlung von Sizilien -Marken aus . Die kostbar--,
in fick geicklostene Sammlung , die bisher noch niemals
ölfeatlich zu schon war , umkatzt die Abweichungen verschie¬
dener Plaitendrucke . alle Zeichnungs- und Farbabänderun-
gen ir.sclge ungleichartigen Papiers , verschiedenartigen
Gummis und ölioen Druckes sowie die rückseitig gedruckten
Stücke lind alle Fehldrucke in Nrackteremvlaren . gebrauchte
und urgitrar -chte Marken in Einzelstücken. Blocks. Skreisen
und Degen und stellt einen ungeheuren Wert dar.

Kleine Chronik.
Theater and Literatur . Joachim von der Goltz'

„Vater und Cobn"  wurde am Samstagabend im
Koblenzer Stadttheater  vor ausverkauftem Haus
zum erstenmal gegeben Rudolf Miltner  leitete die Auf¬
führung . die sich in jeder Weile zu einem Ebrenabend für
ihn gestalteie . Der starke Bei,all am Schluß wollte, wie uns
aus Koblenz geschrirben wird , säst gar kein Ende nehmen
und war redlich verdient . - Wie uns aus Berlin gemeldet
wird , ging am Samstag in eine, trefflichen Aiiffüt»rml«
Webers ..Oberon " »um 300 . Mal über die Di.MU«
der Etaatsoper.

Beginn der Ausgleichsverhandlungen.
Br Berlin . 10. Okt. (Eig Drabtbericht .) Von zustärv«

diaer Stelle wird uns bestätigt , dah die Leiter des franzö¬
sischen und des cnglischcn Ausgleichsamts . Alp band und
Eren,  in Berlin einactroften sind. Es haben auck bereits
vorg -̂itern und gestern Vorbesprechungen  über die
Neuregelung orr Zahlungen im Ausgleichsverfahren br-
gonnln Übrigkns wird darauf bingewiefen. dah außer
Frankreich und England .noch andere alliierte Mächte an
dem Änsakicksverfahren unteremert sind, in erster Linie
Belgien.  Es ist beubsickiigt. dah am 13. d. M . die Ver-
handlungcn mit den Leitern sämtlicher interessierten Aus-
gjeickämter stattsiuden sollen.

Die deutschen Reparationsleistungen.
Br . Berlin . 10. Okt. (Eig . Drabibericht .) Der Staats-

ftkreiär im Reichsfinanzministerium . Schröder,  arbeitete
vor kurzem eine ausflihrliche Denkschrift über die deur-
schen Reparationsleistungen  aus und legt« das
Schriftstück u . a. auch Professor Kevnes  vor . Keynes
kcmmeniicrte die Darstellung mit folgender Bemerkung:
Die Tatsachen, die Staatssekretär Schröder aufgeftihrt bat.
sollten cusreicken . das Märchen zu zerstören, dah Deutsch¬
land tzit dem Waffenstillstand nichts getan hat als zu oer-
luchei!. fick scincn Verpflichtungen zu entziehen.

Schröder weift in der Denkschrift darauf bftr. dah
Deutschland sckon fetzt zehnmal so viel bezahlt bat wie
Frai fre;d- nach dem Kriege 1870' 71. Er kommt zu dem Er¬
gebnis . dah die EPamtablieferungen und Abtretungen
Deutsmlards einschliemick dos Reicks- und Staatseigentums
in oem verlorenen Teile Oberschlesiens einen Geiamtiwert
von vabczu «ti Milliarden Goldmark reoralentierem

Einführung Barthous in die Reparationskommission.
D. Paris , 10. Okt. (Eig. Drahtbericht.) Der

frühere französssche Delegierte in der Reparations»
kommission D u b o i s stellte heute seinen Nachfolger
B a r t h o u der französischen Abteilung der Rcpara-
tionskommission vor . Varthou wird heute, Dienstag,
den übrigen Mitgliedern der Reparationskommission
vorgestellt. In der darauffolgenden Sitzung wird er
dann zum Präsidenten gewählt . Als Kabinettschef
hat Varthou seinen langjährigen Mitarbeiter
L a d m i r a u l t gewählt . Der frühere Kabinettsches
Dirbois ' E h a i p p o x, verbleibt als Beamter in detz
jnulsiöstlchen Atztetlung her Reparattonslommisstog.
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Wiesbadener Nachrlchreu.
Eeburtsziffer und Index.

-- c. 55 ^ ,. einschneidender Form Geburt und Tod von
äußeren VeMrltrnssen beeinflußt werden , seht deutlich aus
den Statistiken hervor . Di « neuesten Ziffern über die Ge-
}® r * ® . ^ ÜtbliMeitsverhältntsse im ersten Halbjahr
i »22 meten darur ein markantes Beispiel , wie E . Roosle
fss "^ " Ißhen medizinischen Wochenschrift " betont . Die
Zahl der LebenÄgeborenen betrug in den 46 Großstädten in
dieser Zeit 183 878 : sic betrug auf das 1600 der Gesamtbe-
rwlkemna und aufs Jabr berechnet 18.8. und zwar für das
erste Bierteliahr 19,2 , für das zweite 18,5 . Nach den allge¬
meinen Erfahrungen ist nun im zweiten Vierteljahr jedes
Jahres eine . Senkung der Eeburtsziffer anzunehmen . DrsI«
war aber 1920 geringer als in der gleichen Zeit des Dor-
tadves . Roesle fuhrt diese Erscheinung darauf zurück , daß
die JnDexzrffer der Lebenshaltungskosten in den entsprechen¬
den , Zeugungsmonaten Juli bis September 1921 nur gering-
twAig mrsestiegen ist . Inder und Eeburtsziffer hängen also
darnach eng zusammen . Bei der Sterblichkeitsstatistik wieder
lvrelen die Temoeraturverhältnisse die Hauptrolle . Die
AEl der Gestorbenen betrug im ersten Halbjahr 1922
132220 ' die hieraus berechnet « Sterbeziffer beträgt 14.9 in
dresvr Zeit , und zwar im ersten Vierteljahr 16 .4. im zwei¬
ten 13b . Gegenüber der niedrigsten Sterblichkeitsriffer.
die bisher 1921 erreicht wurde , war also die Sterblichkeit
rm ersten Vierteljahr um 2.7 und im zweiten Vierteljahr
um 1,1 höher . Die Schuld daran tragen hauptsächlich die
im Vergleich mit 1921 sehr ungünstigen Witterungsverhält-
nlne , denn die winterliche Kälte währte 1922 ebenso lange
wne der Hochstand der Sterbeziffer , nämlich bis zur 20.

Woche . Sogleich mit dem Eintritt besseren Wetters , in der
21. der Himmelfahrtswoche , sank die Sterbeziffer von 13.4
auf 11.5 und erreichte in der 25. Woche mit 9.6 fast den
sleichen Tiefftand wie :Ni Vorjahr . Aus den Kurven der
Sterblichkeit und der Temperatur läßt sich der enge Zusam¬
menhang zw-ischm den beiden Faktoren genau feststellen.
Ebenso ist die Einwirkung wichtiger Todesursachen zu er¬
kennen ^ Den eigenartigen Verlauf nahmen die Sterbezah¬
len infolge von Lungenentzündung . die drei bedeutende
Steigerungen aufweisen . Die erste Steigerung zu Beginn
des Jahres ist durch die damals herrschende Jnfluenza-
Epkdemie verursacht : die zweite Steigerung in der 8. Jah¬
veswoche wurde durch die Koblennot infolge des Verkehrs-
ftretks hervorgerufen , während die dritte Zunahme der
Lungenentzündungen eine Folgewirkung des außerordent¬
lichen Rückgangs der Temperatur in der 2 . Hälfte des Mär,
Mb der 1. Hälfte des Avril ist. Auch die Tuberkulose-
Stsrblichke ' i war wegen des kalten Winters lehr viel bedeu¬
tender als Mit Vorjahr , wo sich dank der milden Witterung
mn AnsXeg überhauvt nicht bemerkbar machte . Die akuten
Jmektionskran -kSsiten treten gegenwärtig ganz in den Hin¬
tergrund : sie machten im ersten Halbjahr 1922 nur 1.8 Prs-
zenk aller Todesfälle aus.

— Perfonenftimdsankmbe und Unterpermietrm«. Das
Finanzamt schreibt uns ' Bezüglich der am 10. Oktober d. I.
siattfindenden Personenstandsaufnahme wird darauf auf¬
merksam gemacht , 4«aß alle Vermietungen der Wohnungs-
mbäber an Untervermieter . gleichgültig , ob es sich um eine
oder mehrere Personen und um kürzere oder längere Zeit
bandelt , rn den WoSnungslisten ersichtlich zu macken sind.
Dreienigen Personen , welche unrichtige oder unvollständige
Angaben machen , haben Bestrafungen zu gewärtigen . Die
Hausbesitzer bczw . Hausverwalter haben die Vervflichtung
daram zu sehen , dag über alle Personen , die in dem be¬
treffenden Haus wohnen , sei es auch nur auf kurze Zeit , die
notwendigen Anaasen gemacht « erden . Es ist dem Finanz-
Et bekannt , daß jetzt sehr viele llnteroormietungen gegen
oft sehr hohe Vergütungen stattfinden . Abgesehen von der
Psisonenstandsaufnahme werden noch fortgesetzt Nachprü-
sunsen stattfinden und festgestellte llnterlasfungen . durch
Strafe geahndet.
„ Verbot . ,,Di « RheinlandkommMon um besetzten

ELLLLÄ bat gemäß Artikel der Verordnung 65 den Ber ->
ein rnaki iver Offiziere und die Vere inigung'
oh «iima >ltEer  Minenwerferofsrz -ie >r « ✓' ■tHsrTboken.

— Wiesbadener Viehmarkt . Immer höher  stisa -n
am gestrigen Markt di« Preise in allen Viebgattungen bei
lebhaftem Handel , so da » der Zutrieb 135 Rinder nämlich
70 Ochsen . 29 Bullen und 66 Kühe und Färsen . 52 Kälber
8 Schafe . 73 Schweine schnell abgesetzt werden konnten Am
Schweinemarkt wurden durchschnittlich in allen Qualitäten
30 M . für das Pfund Lebendgewicht mehr bezahlt , dis Preise
für Rinder . Kälber und Schafe sprangen je 10 M . pro Pfund
m d; e Hohe , Notiert wurden für Ochsen : EkeMis «. aus-
«emastet «. , höchsten Schlachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jab-

123 bis 124 M . kam 5. Oktober wurden bezahlt 113 bis
114 M .1. und d' e noch nicht gezogen haben 124 bis 125 M

tUWe fleischige , nickt ausgemästete und ältere ausgemästete
11" ?l s  118 M .. mäßig genährte junge « gut genährte ältere
106 bis 110 M . : Bulleno vollfleischige . ausgewachsene , höch-
sten Schlachtwerts 102 bis 105 M . (92 bis 95 M .) . voll-
tlerschige jüngere 98 bis 100 M .. mäßig genährte junge und
Ws . genährte ältere 94 bis 96 M . : Färsen und Kühe : voll-
rbmfchi« e ausgemästete Färsen höchsten Schlachtiverts 122 bis
1 - »« • (112 bis 115 M .) . vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 108 bis 110 M ..
wenig gut entwickelte Färsen 105 bis 106 M .. und ältere
Msgvmastete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
101 bis 106 M .. mäßig tzenährte Kühe und Färsen 95 bis
97 M .. gering genährte Kühe und Färsen 67 bis 69 M . :
Kälber : feinst « Mastkälber 132 bis 135 M . (122 bis 125 M .) .
mittlere Mast - und beste Saugkälber 128 bis 130 M .. ge-
rrirgeve Mast - und gute Saugkälber 125 bis 127 M .. gering«
Sauskalber 107 bis 112 M .: Schare : WeidemaMckafe : Mast-
lammer und Masthämmel 88 bis 90 M . (78 bis 82 M .1. ge-
r -uaere Masthämmel und Schare 76 bis 80 M .. mäßig ge-
nahrte Hammel und Schafe 68 bis 70 M . : Schweine : voll-
flerlschige Schwein « von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht
234 bis 236 M . (204 bis 206 M .1. unter 160 Pfund 223 bis
224 M . (203 bis 204 M .1. von 200 bis 240 Pfund 235 bis
237 M . (205 bis 207 M .1. von 240 bis 300 Pfund 238 bis 240
Mark (208 bis 210 M .1. unreine Sauen und geschnittene
Eber 233 bis 235 M . (193 bis 195 M .1. Alles vro 1 Pfund
Lebendgewicht.

— Die Kartoffelpreife . Trotz der ausgezeichneten Ernte
haben die Kartoffelpreis « eine empfindliche Steigerung
emahven , Die amtlicke Notierungskomm Won für das
Wirtschaftsgebiet Hessen - Nassau  und Hessen setzte
gestern folgende Erzeugerpreise fest : Weiße Kartoffeln 370
bis 390 M . (gegen 310 bis 330 M .1. rote 360 bis 380 M.
(320 bis 330 M .) . gelbfleischige 380 bis 400 M . (330 bis
340 M .1: Eroßhandelseinstandsvreis weiße Kartoffeln 420
bis 440 M .. rote 410 bis 430 M .. gelbfleischige 430 bis 450
Mark . Alles für 1 Zentner.

— Öffentliche Steuermahnung . Nach einer . Bekannt¬
machung der städtischen Steuerkasse find nunmehr alle rück¬
ständigen Gemeindesteuern und Abgaben (1. uud 2. Ratei.
so weit sie nickt gestundet sind , nunmehr nebst den aus dem
im Anzeigenteil veröffentlichten Tarif ersichtlichen Mahnge¬
bühren svätestens bis zum 15. Oktober 1922 zu entrichten.
Dom folgenden Ta « ab werden die Rückstände im Weg der
Zwangsvollstreckung eingezogen werden.

— Verleihung von Ehrenurkunden durch die Handels¬
kammer zu Wiesbaden . Die Sandlskammer hat im dritten
Vierteljahr 1922 72 Ehrenurkunden für 25jährige und
längere Tätigkeit in einem Betrieb an Angestellte und Ar¬
beiter verliehen . darunter im Kreis Wiesbaden-
Stadt:  dem Prokuristen Richard Krajewski in der Firma
Femkosthaus August Engel , der Weißzeugnäherin Frau
Christine Kölsch in der Firma Manufakturwarenhandlung
Hamburger und Weyl : dem Fuhrmann Peter Justi in den
Wiesbadener Ratureiswerke Hench und Kaesebier : dem
Drchereikontrolleur Heinrich Dreste und dem Eisenhohler
Rudolf Mickel in der Firma Maschinenfabrik Wiesbaden.
G . m. b. H . ' dem Hausdiener Adolf Maurer ! in der Firma
Drogerie E . Moebus : dem Kürschnerqehilfen Heinrich
Jannasch in der Firma Kürschnerei A . Opitz : der Arbeiterin
Ernestine Müller in der Staniol - und Metallkavielfabrik
A . Flach : dem Metallarbeiter Heinrich Laukh in der elek¬
trotechnischen Fabrik C. Theod . Wagner . — Im Kreis
Wie sb ad en - Land : dem Vorarbeiter Stefan Garfer
in der Parkettfabrik W . Gail Wwe .. Biebrich a . Rh . : dem
Vorarbeiter Johann Lell und dem Former Peter -,Virnich in
der Firma . Tbonwerk Biebrich . Aktiengesellschaft . Biebrich
a . Rh . — Im R h e i n g a u k r e i s : dem Arbeiter Jakob
Schwarz in der Firma Sektkellerei Ewald u . Co .. Rüdes-
heim : dem Kellermeister Otto Lautz in der Firma Weingroß-
handlung Jos . Hufnagel . Aßmannshausen a . Rh,

— Vom Ausverkauf deutschen Grundbesitzes . Die Ge¬
schäftsstelle des Deutschen Städtetags hat van ihren Mit¬
gliedern Angaben über sämtliche Erundstücksverkäufe in den
letzten Jahren erbeten , unter besonderer Kennzeichnung der
Verkäufe an Ausländer . Nach den eingelauienen Antwor¬
ten war im Jahre 1921 das Eindringen ausländischen Kapi¬
tals am stärksten in Dresden . Hier gingen 246 Häuser in
nichtdentsche Hände über . Wenig stehen hinter ihm zurück
München mit 242 und Wiesbaden  mit 219. Weiter fol¬
gen dann Frankfurt a . M . mit 173 . Berlin -Wilmersdorf
mit 160 . Aachen mit 147. Köln mit 145 . Charlottenburs mit
114 . Verlin -Schöneberg und Mannheim mit 108 . Stuttgart
mit 102 . Flensburg mit 88. Düsseldorf mit 84 . Breslau mit
80 . Freiburg mit 56. Berlin -Steglitz mit 51 , Karlsruhe mit
39 . Konüanz mit 37. Chemnitz mit 35, Krefeld mit 28.
Altona und Königsberg mtt 27. Leipzig mit 22 . M .-Gladbach
mit 16 , Dortmund mit 13 , Hannover und Bremen mit 12.
Essen und Kiel mit 10. Magdeburg und Plauen i . V . mit 9.
Barmen und Duisburg mit 7. Koblenz . Tilsit . Kassel , Elber-

und Halle mit 4. Hamborn . Mülheim a . d. Ruhr und

(21 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus-
Roman von Matthias Blank.

Erschreckt zog sich Irma zurück.
Alex Röder ! Das war der Name ihres Retters!

Den suchte Frau Hermine ? -
Die Hände gegen die heftig pochenden Schläfen ge¬

preßt . lauschte Irma weiter.
„Er wohnte doch hier ?"
„Ich sage ja . er ist weg ", entgegnete barsch der alte

Mann.
Deutlich hörte Irma die ängstliche Stimme der

Mutter:
„Wann ging er von hier fort ? "
„Heute morgen ."
Blitzartig zuckte in Irma eine Erinnerung auf.

Alle Einzelheiten wiederholten sich: An dem Abend
im Herrenzimmer war es : Eeheimrat Reffe ! erzählte
eine Geschichte : Frau Hermine war fort : sie selbst aber
schaute durch das Fenster auf die Stratze , in diesem
Augenblick hatte sie die Gestalt ihres Retters zu er¬
kennen vermeint , der dann in der Richtung nach dem
Garten verschwunden war.

„Hat er nicht hinterlassen , wo man ihn finden
kann ? "

„Rein , das ist nicht üblich . Visitenkarten haben
die Gäste in der Hafengaffe nicht ."

„So können Sie mir gar nichts über ihn Mit¬
teilen ? "

Die Stimme Frau Hermines bettelte um ein mit¬
leidiges Wort : es schien, als wollte sie einer letzten
Hoffnung immer noch nicht entsagen.

„Rein . Er mutz wohl ein gutes Geschäft gemacht
haben , denn er sah das letzte Mal nobel aus , als er
ging . Da war es ihm hier sicherlich nicht mehr gut ge¬
nug . Er wird in der Nacht irgendwo was gesunden
haben ." Der Wirt verzog sein Gesicht zu einem hätz-
lichen Lächeln , dann fügte er noch Hinzu : ,ßf>  etwas
kann ja Vorkommen ."

Und mit lautem Lachen wandte er sich dann wieder
der Gaststube zu.

Jedes Wort war deutlich an das Ohr Irmas ge¬
klungen . Sie empfand dabei , datz sie jetzt nicht mehr
zurück konnte , datz sie jetzt alles wissen mutzte und ein
Recht hatte , die ganze Wahrheit zu fordern.

Wer war Alex Röder ? Und warum suchte ihn
Frau Hermine ? Welches Geheimnis verband diese
beiden , datz sie ihn selbst an einem solchen Orte und
auf so geheimnisvollem Wege aufsuchte?

Das häßliche Lachen des Wirtes trieb Fran Hermine
wieder fort : in sich zusammengesunken , schlich si? durch
den Torbogen nach der Stratze.

Knallend schlug der Wirt die Tür zum Schankraum
hinter sich zu.

Frau Hermine bog nach der Seite ein , um auf dem
gleichen Wege wieder zurückzukehren.

Irma fühlte , datz dies nun die Entscheidung herbei¬
führen müsse und stellte sich ihr unvermutet entgegen
und fragte mit einer Stimme , in der eine lumge
Furcht nachzitterte:

„Wen suchest du hier ? "
Erschreckt zusammenfahrend blieb die Ertavpte

stehen . Weit offen starrten ihre Augen wie aus ein
Gespenst , das ihren Weg kreuzte . Dann rief sie:

„Irma , du ? Wie kommst du hierher ? "
Rur heiser rang sich die Antwort von ihren Lippen:
«Ich glaube , wir sollten beide zusammengehrn ."
„Irma ? " Halb zweifelnd , halb fragend klang der

Ruf : dann aber schien eine große Ruhe über Frau
Hermine zu kommen , und sie erklärte : „Ja ! Es ist
wohl bester . Komm ! Und erst erzähle du !"

XIII.
„Kommst du morgen wieder ? "
„Ja ! Gegen Abend finde ich eine freie Stunde.

Wenn ich nur weih , datz du dich freust ."
„Kann es für mich denn Lieberes geben , als wenn

ich dich erwarten darf ? Wenn ich morgens erwachs
und die Sonne scheint durch das Fenster , dann nicke
ich ihr zu und sage ihr: .Meitzt du schon, er kommtt"

Münster mit 3. Brauirschweis mit 2 und Erfurt . Geilen¬
kirchen und Oberhaufen mit je 1 Verkauf . Kein Verkauf a«
Ausländer wurde gemeldet aus Buer und Stettin . Mit den
Ziffern des Jabres 1920 verglichen reisen diese Ergebnisse
eine ^ Zunahme der Verkäufe an Ausländer in Altana . Ber-
lin -ü- tegli -tz. Berlin -Wilmersdorf , Dortmund , Frankfurt
a . M „ Königsberg . Karlsrube . Mannbeim . Freiburg.
Konstanz . Dresden , in den meisten - anderen der vorder ge¬
nannten Städte dagegen ein « Abnahme . Im Jahr « 1920
stand München mit 397 Verkäufen an der Spitze , ihm folgte
Wiesbaden  mit 309 . über 100 stiegen ferner Aachen
(154 ) . Berlin -Schänrberg (127) . Berlrn -WAmersdorf (1181.
Charlottenburs (1271. Breslau (138) . Düsseldorf (173) . Köln
(241 ) , Flensbur « (178 ) und Sturtgart ( 102) . Uber das Er¬
biet des alien Berlins waren die betreffenden Zablen nicht
zu ermitteln . Was die Zahl der von Ausländern enooube-
nen , unbebauten Grundstücke betrifft , so war diese rn den
meisten Städten nur gering . In Freiiburg waren es 36. in
München 29. in Stuttgart 23. in Düsseldorf 18 . in Hamburg
13 und in Dresden 11

— «Deutschlands Not und Deutschlands Bodenrecht ."
Die von der Arbertsgemeinfchaft für Bodenreform und
Votkswohlfahrt kürzlich veranstaltete öffentliche Versamm¬
lung war zwar , wie uns berichlet wird , gut besucht , aber
dock noch immer nicht in dem Maß . wie «s der wichtigem
Sache entspräche . Wie der Redner Gewerbelehrer Venter
aus Breslau Vorsitzender des Heimstättenau -sfchufses sämt¬
licher GewerEsckaften Schlesiens , an zahlreichen -. Beispielen
— besonders aus dem Osten unseres Vaterlandes — in
klarer Schilderung darlegte , gäbe es nur zwei . Möglichkeiten !:
entweder die Katastrophe mit unübersehbaren Fölsen —
Bolschewismus schlimmster Art — oder Abänderung unseres
heutigen Boden rechts als Anfang zum Wiederaufbau unte¬
rer Volkswirtschaft ! Die Geschichte der Dergangenbett
(Deutschland Spanien . Italien . Frankveich ) lehre , daß un¬
ser heutiges Budenreckst volkswirtschaftlich verderblrch wirkt.
Wohnungsnot und Wohnungselend . Lebensmittelteuerung
und Finanznot mit all ihren unerauicklichen Nebenerschei¬
nungen . Paviernot der Presse . Bodenspekulation und
Wucher seien zum größten Teil die Folgen davon . Dagegen
habe sich auch in neuester Zeit ein Bodenrecht mit gerechter
Erfassung des Grundwerts uud Zuwachswerts durchaus be¬
währt (Kiautschou . Nordamerika . Australien . Bulgarren ).
Durch ein solches können in reichlichem Maß Mittel aufge¬
bracht werden , die notwendigen Bedürfnisse von Reich.
Staat und Gemeinden zu bestreiten . Nur mit solchem Recht
könne jed em Boden mißbrauch gewehrt werden . Ein neues
Bodenrecht würde , wie es schon Frhr . v . Stein vor hundert
Jahren wollte , endlich auch der Verschuldung «ine Grenze
letzen, dem Übel , das vor allem der Grund zu unserer
Lebensmittelteuerung war und ist. Dann werden wir auch
Boden billig und willig erhalten , um auf der ganzen Linie
siedeln und bauen zu können , eine Notwendigkeit , die der
Großindustrielle Stinnes mit den Worten anerkennt : „Das
deutsche Volk muß siedeln oder untergeben !" Daß die Boden-
frage die Kernfrage bei der Lösung aller sozialen Reformen
bildet , ist leider in unserem Volk noch nickt genügend er¬
kannt . Als Kronzeugen für diese Auffassung können außer
anderen Lord Asauith und Marx angeführt werden . Es
sei aber erfreulich , zu sehen , daß neuerdings auch die Führer
unserer Gewerkichaften mehr und mehr zu der Erkenntnis
gelangen , daß hier der Hebel anzusetzen ist. In Schlesien.
Sachsen . Hannover und Baden haben fick die größten un¬
serer Verbände (Gewerkschaften . Beamte und Angestellte)
einmütig zur Bodenreformarbeit zusammensetmr . dasselbe
sei demnächst iu Westfalen . Rheinprovrnz , Hessen und
Hessen - Nassau  zu erhoffen . Es find bereits Ruud-
schrviben an d»e Reichstags - und Landtagsabgeorldneten er¬
gangen . -di« zur klaren Stellungnahme in dicker Frage auf¬
fordern . Di « Liebe zum Vaterland müsse in jedem den
Willen ersteben lassen , an seinem Teil mrtzuarbeileu . daß
unser Volt vor einer Katastrophe bewahrt bleibt . .Sorge»
wir daher für ein neues Bvdenrecht >" Di « Zuhörer zollten
dem Redner reichen Beiiall und gelobten durch Erbeben von
-ihren Sitzen ehrliche Mitarbeit an der guten Sache.

— Hochschulkurse. Den Vortrögen Ed . Meyers über de»
„Untertza -ng der antiken Welt " folgt am Montag , de«
16. Oktober , abends 6 Uhr , ebenfalls im Dofelyreum . eine
nicht weniger in diesen Zeitläufen allsemein interessierende

. Vorlesung des Staatssekretärs im pr -eußifchen Kultus¬
ministerium Geb . Rat Prof . Dr . Earl H . Becker:  Vortra¬
gender ist von Haus aus Orientalist , kennt den Orient und
seine Kultur von mehrfachen Studienreisen aus eigener An¬
schauung und wird sscherlich. zumal Osw . Spengler in feine»
zwei Bänden die Probleme der arabischen Kultur in einer
von den bisherigen Forschungen wesentlich abweichenider
Weise behandelt , dies« Streitfrage in den Nittelnunkt zu
stellen und auch für die Zukunft des Islams und seiner Be¬
deutung für Europa wertvolle Fingerzeige zu geben in der
Lage sein . Earl H . Becker hat -im vorigen HerM die ..Päda¬
gogische Woche" emgelertet : Karten in den Buchhandlungen
Staadt und M o r i tz u . M ü n tze I.

Und wenn ich dann in den Garten gehe und die
Blumen sehe, sage ich zu ihnen : „Blühet heute beson¬
ders schön, er kommt !" So ist es , unb da fragst du,
ob ich mich freue ." *

Da zog Doktor Henning die zierliche Gestalt ferner
Braut noch dichter an stch und raunte ihr zu:

„Du bist wirklich wie die liebe Sonne selbst und
verstehst es , alles mit deinem Wesen noch schöner zu
machen . Ich wüdde mich ja selbst strafen , wenn ich
nur einen Tag versäumte . Wenn das Frühjahr
kommt , dann wollen wir ein eigenes Heim haben , gell,
Liebling ? "

Als er Sabine daran erinnerte , huschte ein vasĉ s,
freudiges Rot über ihr Gesicht : damit sprach er ja von
der Erfüllung ides höchsten Glückes ; sie umfaßte sein«
Hand mit wärmerem Druck.

«Fa , Frank ! Aber unser Heim soll dann die
Sonne von allen Seiten hereinlaffen , alle , die vor-
überkommen , sollen sehen , wie es bei uns schön sein
wird ." Sie deutete auf die hohe Mauer und sagte:

„Anders soll es bei uns sein als hier ."
Da entgegnete Doktor Henning lebhaft:
„Selbstverständlich , Kleines ! So wollen wir nicht

leben . Ich begreife nicht , wie sich dein Onkel hier
wohlfühlen kann . Er ist ein merkwürdiger Sonderling,
der stch hier einfperrt , als fürchtete er sich vor irgend
etwas ."

„Das ist auch so. Und sett einigen Tagen ist es
noch schlimmer geworden als zuvor ; er verläßt sei«
Zimmer kaum mehr . Das elektrische Läutewerk mutzte

tDcrten ; sämtliche Rolläden mutz ich in der
Nacht herunterlaffen , und die Doggen werden nur am
Vormittag gefüttert , damit sie in der Nacht scharf sind."

„Vor was mag er sich nur fürchten ? Oder leidet er
an krankhaften Einbildungen ? "

„Ich kann mir sein Verhalten auch nicht erkläre »̂
und gesagt hat er mir nie etwas . Über seine Bergan»
genheit spricht er nicht ; von allem , was er früher er-«
lebte , erzählte er nichts . Er redet an manchen Tag«
Nicht-rcha Worte pi mir." g wttww » na  ;



— Lebensmüde. In de-r Raucnthaler Sir -che hat M
die Ebeirau eines Taglöbnc-rs mit Lysol vergiftet. Eie
hiirterlützt 5 unmündig« Kinder. Grund der Tat,soll em
voransesamgeiner Ehelicher Zwist gewesen sein. Sre hatte
bereits ain Tage vorder emen SeWttuorifct>er?u,d) gemaMt.
war aber in der Ausübung behindert worden.

— Ein Brief aus dem Ausland 206 M. Der Antwort¬
schein für das Ausland kostet i-tzt 100 M. Da für emen
Brief zwei Scheine notwendig ünd kollet uns dre Gebühr tur
einen Brief aus dem Ausland 200 M. oder das Zehnfache
eines Briefs aus Deutschland nach dem Ausland . Im Tele¬
grammverkehr nach Deutsch-Äterreich und der Mckecho-
Slswakei lostet das Wort jetzt 13 M.. nach Unssrn 33 M.

— Der Eacngel . Arbetierveretn für Wiesbaden »nd Umgegend secerfe
am Sonntag sein »2. Stiftungsfest . Permtttags I°nd in der LntY-tkirche
der Festgottesdtenst statt, in dem Herr Konststortalrat « »rtheuer d,e F-ft-
-r -digt hielt. Der Mannerchor des Vereins oerschont« di- kirchlicheÖ- i- c
wirkungsvsll durch Sesangsvorträge unter seinem Chorleiter Weyei . Der
Nachmittag und Abend vereinigte die Festtcilnehinei im Ev. Vereinshaus
an der Platter Strohe zu einer N- chs-i-r. Di- reichhaltige Festordnung
brachte In gediegenen Vorträgen reiche, stimmungsvolle Abwechslung. Der
Ehrenvorsitzende des Vereins , Pfarrer Liz. D. Schlosser, sprach herzliche
Begrüßung-wort- . Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen di- Vor-
träge des Direktors Pfarrer Becker und Pfarrer Hofmann. Das Vor¬
standsmitglied Hildesheim dankte den Festrednern und allen Mitwrrlenden
für die beisällig aufgenommenen Darbietungen.

(torberidjte über Kunst . Vortrüge und DerwanStes.
« Staatstheater . Da die infolge anhaltender Erkrankung des Herrn

Schorn ausgesallene Aussübrnng der „Pilger von Mekka" ausverkaust war.
hat dl- Intendantur die Oper gleich zweimal hintereinander angesetzi, und
zwar für Freitag , den 13., und Montag , den IS. Oktober. Der Vorverkauf
kür die für Freitag vorgesehene Aufführung hat bereits begonnen. — Am
Mittwoch findet d«r erste Gastspiel des Frl . Mabel Garrison von der
Metropolitan Opera Eompagny in New York statt. Die Künstlerin singt die
„Rinn " in Puccinis „Boheme". Den „Rudolf" singt Herr R-ffmann.
Neu besetzt sind folgende Partien : „Musette": Frau Goldberg-Thiele,
„E- llin": Martin Abendroth, „Schaunard": Franz Stehler , „Bernard":
Earl Köther. . ^ , .

* Kurhaus. Belm Offenbach-Abend am Donnerstag dieser Woche rm
großen Saale des Kurhauses ist die Besetzung der zur Aufführung kommen¬
den Operetten „Fritzchen und Lieschen" und „Das Mädchen von Eltzondo"

' folgende: Elisabeth Friedrich, Richard v. Schenck, Alma Saccur und Hell¬
muth Reugebauer lsämtlich vom Franksurter Opernhaus) . Di- mufllalische
Leitung hat wieder Kapellmeister Bruno Hartl vom Franksurter Opern,
haus. — Die Kurverwaltung hat die hier in bester Erinnerung stehenden
Tanzkstnstler Tamara Eamsakourdia und Alexander Dcmidosf, Prima-Balle-
rina und Premier des Maslaucr Balletts , für ein nochmaliges Gastspiel
gewonnen, das am kommenden Samstag stattfinden wird.

Aus Provinz und Nachbarschaft. -
Die Frankfurter Herbstmesse.

fpd . Frankfurt a. Ai.. 9. Okt. Der Besuch der Messe war
heute ein ausgezeichneter . Dementisprechen-d gestaltete sich
auch das Messegeschäft durchaus befriedigend.
Der Zudravg zu den einzelnen Abteilungen war zeitweise
so stark, wie er bisher noch nicht erlebt wurde. Namentlich
herrschte in der Tertilmesse eine sehr grobe Nachträge nach
allen Artikeln , ebenso auf der Ledermesse. Nach dem Preis
wurde nicht gefragt . Lebhaft gestaltete sich der Handel tn
lcmdWirts>chaft!rHen Maschinen , hier waren namentlich mele
Käufer aus der Umgebung Frankfurts erschienen, die trotz
der hoben Preise viel einkauiten . Schubwaren sind nach
wie vor ein sehr begehrter Artikel . Den stärksten Verkehr
wies zweifelsohne das ..Haus der Technik auf . Leider kam
es hier vielfach vor . dast die Firmen für ihre Waren Zah¬
lung in ausländischer Währung verlangten , wogegen
scharfer Ginsmuch erhoben wurde . — Der Verkehr ist in der
ganzen Stadt ein riesenhafter . Die Straßenbahn nahm am
Sonntaa rund 2H  Millionen Mark ein . eine bisher nicht er¬
reichte Summe . — Leider tönen aber -auch MiMänge m
die Meff-cktimnmns hinein Mosern , als Zimmervermteter
von ihren Gästen Preise verlangen , die als unverschamr
bezeichnet wenden müssen. In einzelnen Fällen wurden bis
zu 3009 M . für ein Zimmer und eine Nacht verlangt . Selhst-
vcrWndlich zeigten die alia ttbervorteilten diese Zeitge¬
nossen sofort bei der Wu-chervolizei an.

*

fpd Frenksurt o. EU., 9. Okt. Im Messetrubel wurden innerhalb zwei
Stunden a cht g o l d e n - Uhren g e st o h l e n. Am Hauptbahnhos
gelang es einem Kriminalbeamten , einen Ostgalizier auf frischer Tat zu er-
wischen, als er einem Mstzsrsmden die Uhr aus der Tasche bugsieren
wollte. ' Der Dieb gehört einer internationalen Bande an. — Die vom
Statistischen Amt berechnete Teuerungszahl für Lebensmittel, Brennstoffe
und Wohnung stellte sich in den Monaten Juli , August und September auf
«SS bezw. 6876 b-zw. 11672 , ist. also im Durchschnitt des abgelaufenen
Monats um 68.3 Proz . gestiegen.

Eenchtsfaal.
x «. ' Französisches Militär -Polizeigericht. Der Inhaber eines Kauf¬

hauses i» Wiesbaden , Franz Knapp, war am 13. September d. I . von
dem Wiesbadener Militär .Polizeigericht zu fünf Tagen Gefängnis und
3999 M. Geldstrafe verurteilt worden, weil er sich gegen den Kommandanten
Priou inkorrekt verhalten. Der Offizier war mit seiner Frau in das
Kaufhaus gekommen, um einen im Schausenster ausgestellten Artikel zu
erwerben. Dem Käufer wurde aber bedeutet, dis Ware sei verkauft.
Dieselbe trna aber nicht, wie vorgefchrieben, den Vermerk: „Verkauft".
Als der Okfizicr nach dem Namen, des Inhabers des Geschäftes fragte, er¬
klärte Knapp mit Hinweis auf die Tür: „Da steht es ja". Knapp will zu
diesem seinem Verhalten dem Offizier gegenüber veranlaßt worden sein,
weil der Offizier ihn „Boche" genannt Gegen das Urteil versolgte er
Berufung. Dos Appellationsgericht , vor dem Knapp nunmehr erklärte,
er habe das Wort „Boche" von seiten des Offiziers nicht gehört, hob' das
erstinstanzliche Urteil aus und verurteilte den Angeklagten zu IS Tagen
Gefängnis, 5899 W. Geldstrafe, Bekanntgabe des Urteils in der Presse und
Aushang desselben an dem Eeschästslokal.

Neues aus aller Wett.
Konseltoerotstungen in Berlin . Nach dem E-nutz von Konfekt sind

in Berlin mehrere Personen erkrankt. In der Nacht stellte sich bei allen
Beteiligten starkes Erbrechen, Körperschwäche und teilweise auch Fieber,
ähnlich wie bei den Leipziger Angeklagten, ein. Zunächst tauchte der Ver¬
dacht auf daß diese Konfektvergiftungen mit den Erkrankungenin Leipzig
in irgend einer Weise in Verbindung sichen. Man glaubte Anlatz zu der
Annahme zu haben, daß einige Stücke des in das Reichsgericht gesandten
Konfekts von der glotzen Sendung losgelöst durch eine Verkettung un¬
glücklicher Zusälle in die Hände von unschuldigen Personen geraten sin».
Alle bisber in dieser Beziehung eingeleiteten Ermitte'ungemj haben aber
das Ergebnis gebracht, daß ein solcher Zusammenhang nicht vorhanden ist.

Schlutzseier der Deutschen Gewerbeschau. Am Montagvormittag fand
die Schlutzseier der Deutlchen Gewerbeschau München 1922 in Anwesenheit
zahlreicher Persönlichkeiten des össcntlichen Lebens statt. Der bayerische
Ministerprössdent Graf Lerchcnseld gab seiner Freude darüber Ausdruck,
datz es Bayern vergönnt war . bei der ersten großen gewerblichen Aus¬
stellung seit dem Kriege die Führung zu übernehmen. Er sprach die Hoff¬
nung aus, datz von dieser Stätte Segen für die deutsche Arbeit erblühen

"̂ Eine Etratzenbahnsahrt in Berlin 29 m . Der Derwaltungsrat der
Berliner Straßenbahn hat entsprechend dem Vorgehen anderer Städte die
sofortige Erhöhung des Stratzcnbahntarifs auf 20 M. vorgeschlagen.

Raublibersall i« Zug? Aus der Bahnstrecke zwischen L- ndsberg und
Zechvw wurde die Leiche eines jungen Mannes , vermutlich eines Haus¬
dieners aus Berlin/ aufgefunden. Sie hatte einen Knebel im Munde und
der rechte Arm war abgefahren. Außerdem zeigte der K-p, erhebliche
Wunden. Anscheinend handelt es sich um einen rm Zug ausgefllhrten

^ ° Nl- rdo-rsuch »nd Selbstmord einer Lehrerin. Die Lehrerin Laubard
in Metz versuchte den Lehrer Perriot zu ermorden Rach der Tat durch-
schnitt sie sich di« Kehl« mit «in«m Rasiermesser.

Wiesbadener Tagbl att.
Handelsteil.

Berliner Börse.
$ Berlin. 9. Okt. Die fortschreitende Entwertu.ne der

Mark im Ausland und anhaltende Käufe für Rohstoffbezug
und Lebensmitteleinfuhr steigerte die Devisenkurse wen
Über jeden bisher erreichten Stand hinaus. Der Dollarkurs
überschritt 2600 und hielt sich unter leichten Schwankungen
auf dieser Höhe. Im Zusammenhanghiermit herrschte für
Effekten großer Kaufandrang, namentlich für Werte, m
denen sich hauptsächlich die Spekulation betätigte. Hutten-
und Bergwerksaktien stellten sich gleich zu Beginn um 100
bis 300 Proz. höher. Rhein-Stahl im Verlauf in großen
Posten aus dem Markt genommen, gewannen etwa 700 Proz.
Außerordentlich hoch ist der Gewinn der . Petroleum-
Aktien, von denen Deutsch Erdöl 3000 Proz. m die Höhe
gingen und Deutsch Petroleum 800 Proz. gewannen. Von
Elektrizitätswerten setzten Siemens u. Halske hoher ein.
Auf die Devisensteigerung hin wurden naturgemäß sämt¬
liche Papiere mit Valutacharakter ganz bedeutend im Kurs
gesteigert. Türken gewannen etwa 400 Proz., ungarische
Goldanleihe und Österr. Staatsbahnaktien profitierten kraltig
von der Hausse-Strömung. Von Schiffahrtsaktien waren
nur vereinigte Elbschiffahrt wesentlich gebessert. Vpn
Bankaktien setzten besonders Deutsche Bank ihre Aulwarts¬
bewegung fort. Deutsche Reichsanleihe und Preußische
Konsols besserten sich ebenfalls. 3proz. Reichsanleihestieg
etwa um 70 Proz.-

Kurse vom 9 . Oktober 1922.

Dienstag , 10. Oktober INS.

6 Reichs&chatz8. ?
6 , 8. ?
l ' h . S .4-?
4V* ; L. "
4Vz „ 1924ei
5 Reich sanlem © . .
* » • •
SVi „

4 Sctootzeeb . - An!
ßparprSmien - A.

5 Pr.Schatz -Anw .22
4 PrenfLConsola
SV* .
3 w
4 Bad.Anleihe 08-14
4 Bayr. Anleihe.
8V» * ^ w .8 Eisenbahn Vorz.
4 Hamb . St -AnL 07
8 Hess . Anleihe .
4 , * 99-1
8 Sächs . Anleihe .

Bank-Aktien.
Berlin.Handels *es.
Com.- n. Disc.-Rank
Darrostädter Bank
Deutsche Bank . . .
Oise. - Commandifc
Dresdner Bank . . .
Mitteid. Creditbank
Nat.-B. 1. Deutsch !.
Oest. Kredit - Anst.
Reichsbank . . . . . .

Industr.- Aktien
Albert , Cü. Werke
AdL-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnb.
AHg. Slektr .-Gea . .
Bergmann , JSlektr.
Bad. Anihn n. Soda
Bismarck-Hütte
Bochum er Gußstahl
BrauereiSchultheiß
Buder. Eisenwerke
Beton- u . Monierb.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsch . Kaliwerke
Donnersmarck -H.
DürrkoppjBieleOC.

6. Okt. 9. Okt.

100 .25 100 .—
14 .25 84 .25
71 .75 71 .75
80 .25 80 .25
77 .50 77 .50

225 .— 240 .—
122 .— 131 .—
431 .- 501 .—
185 .— 136 .—

80 .- 80 .25
99 .25 99 .25
87 .50 84.
87 .90 70 .75
89 .— 88 .20
67 .— 70 .—
85 .— 84 .-
71 .— 71 .50

96 5̂0 »ei—
60 .25 60 .-
71 .— 71 .-
64 . 25 65 .60

In % In vi
1625. 1700.
322 .— 350 .—
308 .— 356 .—
750 .- 910 .—
450 .— 545 .—
355 .— 425 .—
312_ 350 .—

355i— 400i—
300_ 285 .—

2325. 2700.
521 .— 535 .—
1375. 1335.
840 . - 840—
752— 790 . -
1825. 1860.

3100. 3375.
810 .—
1405. 1512.
900 .— 900 .—
3000. 3425.
3010. 3120.
5000. 5000.
825 .— 325 .—

Dtsch.Waff . u.Mun
Daimler Motoren .
Teutsch .Erdöl -Ges
I'lberfeld . Farben/
Eschweiler Bergw
Friedriehshütte . .
Kelten JbGuilleaume
Gasmotoren Deut*
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim ElektroD
Höchst Farbwerke
Harpener Bergbau
Hindr. Auffermanu
Hohenlohewerke . .
■loschEisen u.Stah’
Ise Bergbau.

Königs- u. Laurah.
£ali Aschersleben.
.Costheim Cellulose
Kronprinz Metallf.
Lahmeyer u. Co. «.
Lauchhammer . . . »
Lindes Eismaschm.
Ludw. Loewe u. Ce.
Kannesm . RShren «
Stoersohles. Eisenb.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u. Koppel
?hön .-Bgb. u.Hütte
PerzeUauf. Kahla . .
Rositz. Zuokerraff.
Rhein-Nass . Bergw.
Rhein. Stahlwerke
Asbeck Montan . .
äesnbaeh. Hüttenw.
Rhein. Motall-w.F.
Wachse«werk . . . .
Schuckort Elektra.
Jemens u. Halske.
Südd . Eisenb .-Ges.
ferein . Gianzst .-F.
farzin . Papierfabr.
W erein .Cdln -Rott w.
Weiler -ter -Mcer . •
fTesteregeln.
Zellstoff Waldhof.
Hamb.-Amer.-P.-F,
Hansadampfschiff.
Norddeutsch .Lloyd
äehantung -Eisenb.
Tfek . Tabakregie.

Fraakfurter Börse.
Karge vona 9 Oktober 1922«

Stadtaulelken u. Obligationen
5. Okt. 9. Okt

ey. WiesbSVA .1900 84—
4°/o . , 1919 - .-
SW . „ „ 1879
.!"/«Frankf . „ . . . 114 .— 114 .75
S*/2*/. „ . . . . 80 .—
4VoMainz. „ . . . 83 .— 85 .—

4°/nFrkf . Hyp .-Bank 102 .— 85 .—
S'/s'/o , „ 72 .— 7 3 —
4®/o „ „ CreditY. 80 .— 78 .—
3WV. „ „ 74 .— —.—
4%Hamb . Hyp .-Bk. 95. — 94 .—
3’/2"/0 „ „ 75 .— 75 .—
4°/. Nass . L.-BankV. 92 .— 92 .—
SW/. „ „ Lit.F. 87 .—
4'/. Mein. Hyp .-Bk. 89 .— 89 .—
9W/. „ 72 .— 72 .75
4°/. Pfalz . Hyp .-Bk.
S'Mo  „ 77 .— 77 .—
4«/oPreuß Bod .-CrcL 100 .—
4«/« „ Centr . Bod. 79 .- 77 .—
JVi% . . . 63 .—
4«A „ P£andbr .-3. 75 .— 77 .—
3W . „ . »
48/« Rhein .Hyp .-Bk.

70 .—r
80 .50 80 .—

3>/«°/. » » 68 .- 66 .—

lBdHStrie -Aict !en In % In %
Adlerwerke Kleyer 520 .— 520 .—
Ascbaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff 1450. 1420
Bad. AÄilin n . Soda 1835. 1880.
Bad. Uhrenfabrik . 850 .— 3 SO —
Bad. Zuckerfabrik. 9 ?0 . - 920 .—
Bayer .Spieff .u .Glaa
Beck &Henkel . . .

2300.
725 .—

2370.
775 —

Benz & Co. . • • • • 790 .— 810 .—
Bing-Werke . . . . 582 .— 612—
Blei -u.Silbh . Braub. 720 .— 720 .—
Bleistift Faber . . . 1530. 1546.
Brauerei Binding .
Brown Bovery &Co.

405 .— 402 —
370 .-

Breuer Hasch . Vorz.
. . 61*. • 570 .— 525 .—

6. Okt.
3250.
575 .—

1410.
2000 .

1160.

3250.
1315.
1360.
5420.
760 .—
1925.
2860.
2150.
3565.
1920.
750 .—
2600.
550 .—

90o !—
1488.
2125.
1810.
1250.
2050.
1930.
3950.
1924.
1020 .
3100.
3010.
3225.
1195.
520 .—
745 .—
1525.
2650.
450 .—
4500.
970 .—
1180.
1195.
2700.
955 .—
840 .—
610 .—
581 .—
750 .—

9490.

6. Okt.
760 .-

Jkem . Fuhr . Goldh.
Sold - u .Silb .-Sch.A.
Faber 4b Schleicher
Fabrz.-F. Eisenach
Farbw. Mühlheim .
Feist Sektkellerei .
Filzfabrik Fulda . .
Frankfurter Hof . .
Prankf . All *. Vers.
Sr &n & Bilnnger .
Summi Peter . . . .
Heddrah . Ku»ferw.
Hoch- und Tiefbau
ftolzverkohlg .-Ind.
Junghaaiufi , Gebr . .
Ledf .Adl .& Oppenh
Lederw . Spiohartz .
Lßhuberger Mühle
lamkraftw . Höchst
«£aßeh-F, Badenia .
Haschinenf .Eesliag
i£usebwie »f .Hilpert
ÄQ»ehiu .-F. Moenua
iÄotor.-F.OberHrsel
î äls . Nakmaedaia.
HPAzet  Pulver.
’^ aornr & Wittek.
Lkhrenkessei Dürr
Aütgera Werke
üehaellpr . Frankth.
5ehufeftthrik Herz
itehuhfahr. Weeeele
&8huhste£f-P . Fulda
LÄhriftg. Stempel ,
äeüindustr Woiff .
NMus Berghau
f . Cfcera. F . Maoah.
7er . D. ölfahriken
f.  Frank . Schuh - F.
Verzink er . Hilgera
Veigt &Häffn . Vorz.

n n St.
fbltkom 8e2 . . .
Waggonfabr .Fuchs
Ssickerf .Frankentls 195 q ‘_

» Wagiiäuaeii 930 ;,

1665.
595 .—

718 .-
700 .-
1430.
2425.
1030.
1100 .
775 .—
800 .—
lOOO.
685 .-
2448.
730 .—
648 .-
295 .—
650 .—
1050.
530 .—
830 .—
650 .—
712 .-

705 *.-
1325.
1040.
615 .—
593 . -
561 .-

760 .-
615 .—
960 .—

1025
561-
1150.
590 .—
810 . -
1200 .
715.

9. Okt.
3405.
560 .—
1260.
1433.
2300.

120 *0 .

355 *0.
1390.
1425.
5700.
800 .-
2090.
3100.
2393.
3850.

750 .—
2990.
491 .—

930 .—
1510.
2210 .
1875.
1300.
2920.
1990.
4402.
1925.
1010 .
3140.
3500.
3370.
1230.
525 .—
750 .—
1550.
2650.
395 .—
4850.
970 .-
1195.
1200 .
282 .5
1850.
875 .-
630 .—
599 .—
900 .-

9490.

9. Okt.
780 .-
2150.
1770.
561 .-

1790.
699 .-
735 .-
1390.
2300.
1105.
1190.
760 .-
850 .—
HOO.
700 .—
2300.
810 .-
625 .—
299 .-
650 .-
1125.
500 .—
803 .-
655 .-

680 .-
1325.
1059.
609 .—
555 .-
600 .—

740 .-
609 .-
1000 .

110 *0 .
600 .-
1230.
597 .-
840 .-
1320.
700 .-
955 .—
920 .-

Berüner Devisenkurss.
W.T.-B. Berlin , 10. Oktober . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland.
Buenos -Aires « . .
Belgien.
Norwegen . • . .Dänemark • • • •
Schweden . , .
Finnland . • • • .
Italien • • • « • .
London . « « , » .
New-York . . «
Paris .
Schweiz.
Spanen.VVien<Dtsch .-Oest .)
Prag . . « • * • •
Budapest.
Sofia.
Japan .
Bio de Janeiro . .

Verkehrswesen
— Argeutinische Submission. Die Erläuterungen und

Bedingungen über die von der Regierung der Provinz
Buenos Aires beschlossene Erweiterung des Eisenbahn-

7. Oktober 192' 9. Oktober 1922
Geld Brief Geld Brief

86591 .60 88803 .40 100 *73 .75 101126 .25
796 .50 738 .50 928 .80 931 .20

15830 .15 15869 .85 18426 .90 18473 .10
392 085 3934 ? .15 45942 .50 460 7 .50
451 3 .40 45306 60 529 3 .75 53066 25
5377 6 .40 53923 60 63013 .60 69186 .40

5043 .65 5056 35 5892 .C0 5907 40
95 - 8— 9612. 11138 .05 11163 .95
9322 .70 9847 .30 11418 .65 11489 .35
224219 2245 .81 2590 .75 2603 .25

16978 75 17021 .24 19750 .25 19799 .75
41947 .50 4205250 48639 .10 8476090
33957 .50 34052 .50 39350 .75 39443 .25

2 .95 2 99 3 .33 3 .35
7515 55 7534 5 9238 .40 9261 .60

89 .38 89 62 99 .37 100 .12
1 *23 . 20 1426 80 1697 .85 1702 15
1073 .65 1076 35 1253 .40 1256 60

257 .17 257 .83 294 .62 300 .38

Devisenkurse vom 10. Oktober, 12 Uiir mittags.
* Berlin, 10. Okt. (Eig- Drahtbericht.) Der Dollar notierte

heute 2925 .— M., der New-Yorker Kabelkurs 3000 .— M.,
der französische Pranken 220 .— M., der Schweizer Franken
570 ,_ M. , der belgische Franken 213 .— M., der hol )and.
Gulden 1160.— M., das englische Pfand 13260 .— M., die nor¬
wegische Krone 490 .— M., die dänische Krone 620 .— M.,
die schwedische Krone 780 .— M., der italienische Lire
128 ,_ M. , die Österreich . Krone 3,50 Pf . , die tschechische
Krone 106 .— M., die polnische Mark 2,65 Pf.

Wettervorhersage für Mittwoch, 11. Oktober 1923
von  der Meteorclog . Abteilim » des Physika !. Vereins za Frankfurt a . M.
Wolkig, meist trocken, nachts kalt , tagsüber etwas gelinder,

östliche Winde.
Vom hessischen Wetterdienst in Giessen:

Schwach bewölkt , Ostwind . Wir verble ben weiter unter
dem Einfluß hohen Drucks und haben bei östlicher Luft¬

strömung kühles , rockenes Wetter zu erwarten.

_ , In .
cmemla ^ ezur

.IraislcfurtoJISesse
und zuruck

sä sä

CU H
935 643

951 659

1152 838

(Westeuropäische Zeit)
ab Wiesbaden an
ab Mainz-Kastel an
an Frankfurt a. Main ab

sä sä
H O

6J> 455
602 442

(J24 500

Buhneraiieen
und harte Haut beseitigt

Wollen Sie Ihre Hfihneraugen , Ihre Hornhaut oder
Ihre Schwielen wirklich schnell unö sicher, öabei aber absolut
schmerz- unö gefahrlos beseitigen , dann kaufen Sie in Ser
nächsten besseren Drogerie oder Apotheke , öas in vielen Mil¬
lionen Fällen bewährte , ärztlich empfohlene Kukirol . Eine
Schachtel kostet nui 50  Papiermark . Lassen Sie sich aber nichts
anöeres als „auch sehr gut“ aufreöen , denn es gibt nichts eben¬
so Gutes ober Besseres . Bekommen Sie Öas millionenfach be¬
währte Kukirol in einem Geschält nicht, bann gehen Sie in
bas nächste.

Fußpflege , Fußpflege
bas ist , was heute jedem Menschen not tut. Das bauernöe
Gehen unö Stehen nimmt die Füße furchtbar mit. Kauten Sie
sich Deshalb noch heute in Der nächsten Apotheke ober Dro¬
gerie ein Paket Kukirol - FuWsaö für 50 Papiermark . Das
Kukirol -FußbaD reinigt die Füße gut, macht Die Haut weich unö
geschmeidig , beseitigt bas lästige Brennen Ser Fflßa unö
verhütet FuBschweifi unö Wunölaufen . Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige unö interessante Broschüre „Die
richtige Fußpflege “ . Die Zusendung erfolgt kostenlos und
portofrei

Beachten Sie bitte unser großes Preisaus¬
schreiben, bei welchem 25 000 Mark in bar für die
besten Hühneraugen-Witze zur Verteilung 1ommen.
Die Bedingungen hängen in den Schaufenstern aller
größeren Drogerien aus. Sie können diese auch
durch uns direkt erhalten. Anforderung durch
Postkarte genügt.

Hukirol -Fabrib , Groß -Salze 76
bei Magdeburg.

Tabletten vernichten die Bakterien in Mund und Rachen

und gewähren Schutz vor Ansteckung
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten Eie eine Zebrkur oornebmen. Wir raten Ihnen.
SO Giarnm eckte Toluba -Kerne zu kaufen, die wirksame,
völlig ur.Idrätlicfie. fettzebrende Stoffe enthalten, davon
nehmen Sie 3mal täglich. 1—2 Stuck. Versand Phar¬
mazeut. Kontor Wols. Hannover. Sicher erhältlich:
Vittoria -Aootheke. Rbemstr. 45. F81

_ 11 11■" —— 1
Die heutige Ausgabe umsaht 8 Seiten.
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Weisslack -Möbel

Bärenstraöse  ?

A -'fmlctiuf von
Vom Guten das Beste , das Beste sehr preiswert!

Metallbetten Deckbetten Matratzen Daunen -Decken Eigene Anfertigung aller
Holzbetten Plumeaus Bettfedern Steppdecken Bettwaren und Matratzen
Kinderbetten Kissen Dannen Wolldecken SS& lftXftÄ

BettenftezialMamBuchdahl UltimiumTTmr
Bärsnstraöse f

| Mm-MMe)
I Weibliche Person««

Kaufm. Persona!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr. 26.
Fernspr. 6185.

Personalgesuch.
Angehende Lerkanferin

oder Lehrmädchen sofort
gesucht. Borstellen bei

Schuhhaus Frey.
Inhaber Julius Frey.

FaulbrunnenstraKe5.

KAHMOe.
Tücht. iüng. Verkäuferin
ver sofort gesucht.

Schubbans Levi.
Ecke Faulbrunnenstrabe.

Sckwalbacher Strabe.
Sw BntMtdi
ver sofort gesucht.

Kaufhaus Haendel.
Dotzheim—Wiesbaden.

Mühe üMÄrt»
imD Alzssettizerin

bei sehr guter Bezahlung
ver sofort gesucht.

Kürschnerei Brandig.
3?7 1-..

Mlgs fjmuMtm
welche im Naben von
Wollsachen durchaus ein¬
gearbeitet ist. gesucht

Beck er. J almftratze 44.
SaMrckerinnen

gesucht. Riesel u. Sperber.
Dotzbeimer Strabe 13.

Zum Flicken der

Kohlensäcke
sowie zum Reinigen der
Lagerbüros geeign. Per¬
sönlichkeit gesucht.
Bock, Hack& Co.
Laser am Westbabnbof.
f ~ ~ Hauspersonal 1

Fräulein
gesetzt. Alters f. nachm.
2—6 Ubr zu 6i. Jungen
gesucht. Bevorzugt wird
Lebrerin. die Anfangs¬
unterricht erteilen kann.
Off, u. E. 332 Tagbl.-V.

Besseres Fräulein
als Stütze bei Familien-
Anschlub gesucht.

Bartschnt.
Adelbeidstrabe50.

Aileinmädchen od. Stütze
gesucht. Hilfe vorhanden.
Hobes Gehalt. Borstell.
von 11—1 u. 6—7 Uhr.
Adr, im Tagbl.-Bl. Vm

Franz. Familie, zwei
Berson. sucht ver sofort
gut empfohlenes
Hausmädchen

oder Stütze bei gutem
Lohn und Behandlung.
Anfragen bei
Mme. Meies. Sonnenberg
'Ä§eiuAs^ch. o>. Stütz«
gesucht. Vorstell. 2—1 u.
nach 8 Ubr. Bachmayer-
ftratze 8. Bart.

Wt. WnNMWn
welches auch servieren k..
für 1. November gesucht. .
Franz. Sprache Beding, s

Pension Horz.
Rbeinttrakie 68. Parterre , i
Madch. f. Kücheu. Haus¬
arbeit bald ges. Softrn-
strabe 4. b. d. Alwinenstr. .
Iüng . Mädckt. a. tags-über »es . Moritzstr. 56. P . '

MMMAAlI i
für Haushalt , das auch <
kochen kann, in besserem -
Sause bei hohem Lobn ,ges. Friedrichstr. 9. 2. !
Gesucht ein besseres, gut- .

empfohl. Mädchen. Sich
vorzustellen v. 6—7 Uhr ,
abends. Frau Janny , i
Nerotal 24. f

Alleinmädchen. r
das etwas kochen kann,
für Dame gesucht. Euter
Lohn und Behandlung.
Näheres zu erfr. Taunus-
strabe 87. Part.

Tüchtiges l
Allemmädchsn<
w. kochen kann, für kl. ]feinen Haushalt ver fof. -
oder fväter ges. Borstell.
8̂ -8 Adelbeidstr. 66. 1. ,Suche für meine Herr- >
schaff wegen Heirat °

tücht. Alleinmädchen v
zu zwei Personen. Gef. '
Offerten unter W. 933
an den Tagbl.-Berlag.
Für kl. Haushnlt Frau

od. Mädchen tagsüb. gef.
Bender. Roonstrahe 15.
Junge Freu »d. Mädch. ^
gegen guten Lohn und
Essen für Hausarbeit von
8—3 Uhr gesucht. An der
Ringkirch« 4. 2.

Jüngeres Mädchen '
für leichte Hausarbeit v.mors. 81/,  über Mittag i
gesucht bei Niederheiser, c
Wielandstrake 11 3.

Stundenfrau
für Ladenputzen von 9Rs „
10 Ubr täglich gesucht 2
Kirchsasse 51. Oftenbacher {Lederwaren - Vertrieb. '
P . Warkentm. ?
Stundenmädch. od. -srau ;aes. Weinberrftr. 13. 1. ^
Ehrl, fleih. Nionatsfrau i
gesucht. Zu melden abds.
nach6 Uhr Kaiser-Friedr .- '
Rin« 74. Part.
Monatsfrau für täglich

vorm. 10—12 sofort ges. :
Bismarckrina 16. 2 r.
Saab. Monatsfr . vorm,. ,

2 Std. 3mal wöchentl. ges.
Wilbelminenftrabe 6. 3.
Monatsfrau «d. -mödch.

2 Std . tägl. gef. Msebus.
Rüdesbeimer Str . 23. 2.

Putzfrau ;
gesucht.

Ntetschmann.[ Männliche Personen1
f Naustnäanisches Personal^

Ein durchaus ehrl. tücht.
Mann für Verkauf von
Eennhmitteln bet etn-
aefübrter Kundschaft ges.
Etwas Kaution Beding.
Radfahrer bevorz. Oftert.
u. B. 932 Taabl .-Berlag.

S« e!-« !el. >
Firma, leiftunasfäb.. i.

guteingeführt. Vertreter.
Oft. u. S. 939 Tagbl.-V.

Tüchtiges
Haus- „. Zimmermädchen
ver 15. gegen bob. Lobn
gesucht Lanagassk 19. 2.
Bens. Durahof. Winter.
Mip Nusmühchen
bei hohem Lobn u. guter
B' r»ilegung ver sof. od.
15. Okiober gesucht

Schillingstrabe3
TreLpe nstr. a, Ändepbo i,

Solid, ehrl. Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
sucht. Gute Zeugnisse.
Ehr. Leitz. Gärtnerei.
Mainzer Strabe . Feldw.
Staatsarchiv.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
bei gutem Lohn gesucht
Schwalbacher Str . 53. 1

t Gerserd!ich«s Personal )
Selbständiger F200u

MÄÜVkKhiisS
nickt unter 20 Jabr .. als
Alleinarbeit, sof. gesucht.Offerten an F. Erpf.
Konditorei, .mit . elektr.
Betrieb. Mulhausen im

Serrickaftl. Ehauffeur.
der Nebenarbeit, ubern..
für lof. gesucht. Bewerb.,
mit erstAasstg. Zeugntss..
wollen sich melden.

Gustav Berger.
Abeggstr abL- 2-.
»irtsch. ÄrlLanvw-.rtsch. Arbeite^

(auch ält . Mann ) gesucht.
Ehr. Leitz.

Gärtnerei. Mainzer Str ..
Feldw. StaatsarÄto.

Junge Dame
-kundig s.
oder iväter

sskreis. in
Mannheim.

)er Mainz.
Lusfi Bayer.

guter Handschrift,
im Rechnen, der
Sprache i» Wort

üriit mächtig, sucht

MWfKiiHMMl.
tj. sprechend, sucht v.

, , Okt. pass. Stellung.
Off, u. L. »27 Tagbl.-Bl.

%
mit guter Figur, lucht

vorerst Neben-
Offert. u. B. 131

i Tasbl .-Berlag.

Empfangsdame bet

Hauspersonal

Haus. Bertrauensst.

Werirauenspoken

Junges Mädchen.

Zimmermädchen

Witwe.
37 Jahre , ohne Anhang,
' cht baldigst Stelle, am

ebsten bei ält. Herrn.

wo Hilfe vorh. F.-Anschl.
erw. Off. m. Geh.-Äng.
u. B. 335 Ta gbl.-Berlag.

Junges Mädchen
sucht in besserem Haus¬
halt zum 15. Okt. Stell.,
am liebsten zu Kindern.
Ausländer bevorzugt. Oft.
u. U. 883 Tasbl .-Ve rlas.

Junges erb. Mädchen,
20 Jahre alt. kath.. jucht
Stelle zur Erlernung des
Haushaltes in besserem
Hause, mit vollem Fam.-
Anschluh. Offerten unter
Z. 28 an den Tagbl.-Bl.
Ganz unahängige Frau

mit prima Zeugnissensucht Beschäftigung für
ganz oder halbe Tage:
geht auch zu Ausländern.
Niederwaldstr. 53. H. Ir.

Männliche Personen
^^ äüsmüanisches Personals

Junger Kaufmann,
19 Jahre alt . sucht per
sofort Stellung in Wies¬
baden o. Umgeb. Franz,
u. engl. Svrachkenntnisse.
Off, u. D. 133 Tagbl.-Bl.

Besserer Herr.
flotte Handschrift, suchtsofort Beschäftigung irg.
welcher Art. am liebsten
auf Büro od. dergl. Off.
u. X. 132 Tagbl.-Berlag.
j[ Gewerbliches Personal 1

Junger Mann
19 Jahre , sucht Arbeit in
Fabrik oder Lager. Off.
u. F. 933 Tagbl.-Berlag.

ksiMsiMW
(deutscher Rat.), sucht ver
1. Nov. Stellung in ein.
Konditorei in Wiesbad.
Oftert an Kurt Braun,
ver Adresse: Konditorei
Fr. Erps. Mülhausen im
Mab . Büblerstratze 10.

Verheir. Gärtner
31 I . alt . gevr. Obst-
baumwart . in all. Zweig,
s. Berufes bew.. Fach¬
mann Ia . sucht sof. Stell,
als Herrschafts-. Guts-
oder Fabrikgärtner, wo
Wobnung vorb. ist. Ans.
u. F. 832 Tagbl.-Berlag.

Tüchtige Kassiererin
gesucht.

JuS. Bormass , g.  m. b. H.

jüngere Verkäuferin
J. Werte,

sucht
Schuh Warengeschäft

Marktplatz 5.
■r ™*"™" > . .iiiin— —

Hiesige Eisei warenhandlnng sucht jüngeren aus-
gelsrnten Verkäufer zum sofortigen Eintritt. An¬
gebote unter L. 928 an den Tagbl.-Berlag.

Vertreter
für Wiesbaden und Mainz gesucht. Guter Verdienst.
Offerten unter S. 234 an den Tagbl.-Berlag.

Gutempfohlener

WM iS SkttftzSWM
sofort gesucht. Gärtnerwohnung im Nebenhaus
vorhanden. Bedingung : Tauschwohnung von
3 Zimmern und Küche muß gegeben werden.
Eilangebote unter &. 930 a. d. Tagbl -Verlag.

Laufjunge
im Alter von 16—18 Jahren , aus anständiger

Familie, gesucht.

WWW MIllSMchN
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Möblierte Wohnungen.
ĵ On donnerait 1 oii 2

helles chambres
avec cuisine, le tout trös
propre et conforiable, ä
famille Iranquille dans
villa träs bien situ6e ä
Sonnenberg. Oflres sous
A. 306 au Tagb!.-Verlag
ou par t61äphone 2931
Möbl. Wohnung
in erstkl Villa Hamburgs
sofort abzugeben. Näh.
u K. 931 Tagbl.-Berlag.
Möbl. Zimmer. Mans. rr.

Wmis VÄ
Muche, Luisenstr. 16, Stb.

HMUM
schön möbl. 1- u. 2bett.
Zimmer mit voller vor-
züal. Pensiyn̂ so fort fre i.

Wettendstr. 11. 1. mbl. Z.
Schönes Zim. mit zwei
Betten zu vermiet. Dotz-
beimer Strabe 42 1.

Zimmer mit 2 Betten.
ev. Wohn- u. Schlafzim.,
mit Küchenben.. f. Aus¬
länder zu vermieten.
Friedrichstrake 11. 3.

Möblierte Schlafstelle m.
Pension zu vermieten.
Näh. Biebrich, Strabe
der Republik 53. 1 r.

Secmieiunaen] ( MMe
Hohe Miete

zahlt Ebevaar für mod.
möbl. Schlaf- u. Wrhnr..
Benutzung der Küche und
des Bades. 1. Stock oder
Parterre . Briefe an

Bromet. - anfahotel.

Als Würoraume
werden 1—2 Zimmer, möbl. od. unmöd!., möglichst
Zentrum, gejucht. Off. u. St.  9J4 an TaM .-Berl.

Suche für nentrale Ausl.
1—12-Zim.-W«hn»ua mit
Kuchenb.. h»he Bezahl«
Mauthr. Luisenstr.

ezahl«»»
. 18. Et»

Ehepaar , Holländer,
sucht sofort für längere
Zeit im Kurviertel eine
möbl. Etage

»der 2—3 gut möbl.
Zimmer

mit Baderaum, inkl.
Heizung, mit od. ohne
Pension. Offert, unter
6 , 933 an den Tagblatt-
Verlag.

Elegant möblierte
3- 4-WMMhMg

(4 Betten), mit Küchen¬
benutzung. gesucht. Oftert-
wî Br . D. 831 Tabl.-B.

Möblierte Wohnung.
4—5 Zimmer mit Küche,
sucht rMsche Familie
gegen Bezahlung u. dazu
für Besitzer gratts gute
Pension. Ofterten unter

931 an den Taabl .-Vl.
Wer würde seine
Wohnung

mit zwei Damen teilen?
Oft, u. 11. 932 Taabl .-B.
liKMttH3MKI
zu mieten gesucht. Off.
u- T.  123 TagblHerlag.Freund!, möbl. Zimmer
von jungem Herrn zu
mieten gesucht. Off. u.
L. 121  an den Ta«bl.-Dl.
ÄövlierlesWWMl
sofort zu mieten gesucht.
Oft, u. I . 131 Tagbl.-V.

Junger Herr
sucht schön möbl. Zimmer
für sofort oder zum15. Oktober. Ofterten u.
D. 134 an den Tagbl.-Vl.

Junges Ehepaar sucht

«M MAN
mit 2 Betten und etwas
Küchenbenutznng. für sof.
Ana, u. S. 133 Taabl.-D.

Gut F38MllettesZl»««
bei guter Bezahlung
gef. Off. u. L. 18676 an
« «y.-kxtz. D. Frenz,
G.m.b.H., Wiesbaden.

e-J
Herr sucht ein möbliert.

Zimmer. Nähe Wielanü-
od. Karlstrabe, per sofort.
Gute Bezahlung. Oft. u.
B. 133 an den Tagbl.-Vl.

Herr sucht
Wohn- und

Schlaf,zinrmer
möal. separat u. unaen.
Oft. u. K. 133 Tagbl.-V.

Suche möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
oder ein «rohes Zimmer.
MögliM Zentralbeizung
und sev. Eingang. Part,
oder 1. Etaae. Ofterten
mit Breisang. u. O. 133
an den Taabl .-Derlas.
Berufst. Herr s. einfach

möbl. Zi« . für 1. Nov.
Oft, u. D. 135 Tarbl.-Bl.

Suche sofort 2 einfach
möbl. Zimmer
oder Fronftv.. 2 Betten,
e. Kochgelerenb. Silber.
Wäsche uiw. vorb. Off.
u iB. 932 Taabl.-Berl ag.

Nld.Junges gebrld. Ehe»
sucht zwei gut möblierte
Zimmer in nur gutem
Hause (auch Billa) mit
Küchenbenutzung. Off. u.
I . 9.33 an den Taabl.-BI.

I »SSI . M « «
in der Nähe Wilbelm-
strabe. mit elektr. Licht
u. Bad. von einer aus¬
ländischen Familie sei.
Oft, u. « . 134 Taabl.-N.

Fräulein (Schneiderin)
sucht leeres oder möbl.
Zimmer mit Kochselegen-heit u. Licht. Offerten u.
U. 934 an den Tagbl.-Bl.

Leeres Zrmmer
von berufstätiger Dame
sofort gesucht. Oft. unter
8 . 932 an den Tagbl.-Vl.
Für Vürozwecke

1 Zimmer gleicher Erde
oder kleiner Laden in
guter Lage für sof. g«f.
Ana u. K. 912 Tabl.-D.

Ml
(4X5)

für Druckerei geeignet,
sofort ru mieten gesucht.
Offerten u. Nr. 1471 an

Le Mediateur.
Wiesbaden. Neugasse 1.

c Wohnungen
zu vertauschen

Schöne mod. 3-Z.-W»h«.
in der Wielandstr. gegen
ebensolche näher d. Stadt
zu tauschen gesucht. «Scf.
Offerten unter T. 938 an
den Tagbl.-Berlag.

[ EÄllckhl
C Ä«Ät«llle:--Anarb»ts

Epedttlon
Möbeltransport k

Tückt. intern. Fachm..
div. Sprachen beherrsch..
mit besten Bezieh., sucht

Beteiligung
oder sonstige tätige Jn-
tereisen-Gemeinsch. Off.
u L. 134 Tagbl.-Berlag.

Wilhelmstratze.
Eilangsbot von

Geschästsladen.
EeschäftsrLAM, Erdgeschoß für
Wechselstube durch holländische
Bank in zentraler Verkehrs¬
lage , Wilhelmstratze , gesucht.

Gegen Zusicherung strengster Diskrettion erdeten an
Rotzhändler , „Palast -Hotel ".

»
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| EÄmrlchr~)
[ KapitaNen -GefuKe 1

De.
100000  MI.

an 2. stelle für Künftig.
Objekt gesucht. Offert , u.

Taahj -Nerlaa.
Suche stillen

Teilhaber
» « 258—389 888 Mark
für «ute Lebensmittel-
Sandtuna . Absatz nur in
Engros . v. sof. (Handels¬
erlaubnis . bandelsgericht-
lich einaetrag .). Gef. Off.
u . E. 833 Tasbl .-Ärlag.

ÄM« M
1 J « m»»ltten -Berk Sufe 1

.häufe ' ,Bill «, N.
1Frankfurt a. M.

verk. Mauthe , Luifenstr. 16.

Schlangenbad
Lin klein . Pensionsbaus,
mit 15 geräumig . Zim ..
teilweise möbl .. zu verk.
Näheres bei Herrn

Wohl_
Lion*IBabnhofftr.8.T>708.!Größte Auswahl von

Miet - u. Kaufobjekten I
jeder Art.

Moderne Billa
in bester Lage Hamburgs,
teilweise möbliert , zu
verkaufen : sofort bezieh¬
bar . Näheres u . D. 932
Tagbl .-Verlag.

Etagen- und
Geschäftshäuser

in guter Lage , zu verk.
Rbeinisch-Lotbrina.
Jmmobilien -Seschäft

S . Bergmann.
Säfneraasse 12.

Hof bei Lübeck
320 Morgen Weizenb..
gute Gebäude . 5 Pferde.
19 Rinder . 20 Schweine,
kür 12 Mill . verk. Näb
nur an Selbstreflektant,
u L. 931 Tagbl -Verlag.
C Jmmobillen-Äaufoeiu»« 1

Garten
. . , zu kaufen gesucht. Gef.

Kettcr . Sch' angenbab . ' Off. u . U. 931 Tagbl .-V.

Rentenhaur
(Eckhaus) Nähe Kaiser -Friedr .-Ring , mit freiem
Ladenlokal , zu verkaufen . Angebote nur von
Selbstkäufer unter F . 931 a. d. Tagblatt -Verlag.

Grotzes AnWefen
Nähe Frankfurt a/M.,

Wohnhaus , Lagerräume , Stallung , Büro,
für jeden Betrieb geeignet, für Fr . 30000.— zu
verkaufen. Off. unter S . 93l an Tagbl.-Verlag.

Pension zu kaufen gesucht
- in Wiesbaden

(möglichst in Kurlage ), mit oder ohne Haus.
Villa, möbl. oder unmöbliert

mit 6—7 beziehbaren Zimmern,
Etagen - Pension bevorzugt.

Offerten an, Baubüro Aren », Aoolfsallee 31.

MW
I . 1

R -fsen-Pferd
zu verkaufen bei Mohr,
Dotzheim, Sackgasse 1. _MM Ipäüliü
schwarz-weiß. billig zu
verk. Knopf. Nettelüeck

Rattenpinscher
(Hündin ), sehr wachsam.
«u verk. Moritzstr. 56. B.

«ENlN KM
Dobermannart . billig ab
znaeben bei Wagner.
ScharnborMtr . 38. Htb.

Kleiner jg. Hund
in gute Hände billig zu
rerf . MoritzstraKe 35 1
Prim » rassenreiue junge

Foxterrier
sofort zu verk. Oranten
straße 12. 1.

Kanarienvogel
'Männchen ) zu verk.
Sepsart , Goetbettr . 13 2.

Kelezenhritskauf.
Elegant . Fuchspelz, neu,

für 28 000 Mark zu ver¬
kaufen. Zauik. Hellmund-
fttatse .52 2._Eleg. MiHWS!

sowie
eleg. Cape

vrima blau . Tuch, fast
neu. für 500 Francs zu
nerk. Anzilleb nachmitt,
von 3—5 Übr bei Btyritz.
Bulowstraße 2, 2.
Pstz -SÄm lllaskaiuchsl

Astrachan - Mantel mit
Jltisbefatz zu verkaufen.
Ullman n. Marktstr . 25. 1.
Zu verkaufen ein ele^

Herr-!! - Pelzmantel und
ein grauer Herren -Cover-
coat - Ueberzieher. wenigtetragen. Händler ver-eten. Zu erfrag , morg.
10—12 Ubr. Hoffmann,
Er . Burgstraße 16. 2 r.
Neues braunseid . Kleid

lGr . 12) zu vk. Sulzbach.
Dotzbeimer Straße 86.
Gr . Töchterkleid. 2 Hüte
zu vk. Liebmann . Arndt-
itkaße 1. t . Etaae l.
Ein D.-Mantel fast neu.

Gr . 12. 1 H.-Ueberzieher.
gefüttert , u. 1 einfacher
dicker H.-Mantel u . eine
weihe Bettstelle zu ver-^ 0̂. Moebius, Rojen-U » Bart.

Jacke a . Seide u. Pelzkr.
f. Herrn zu verk. Kiefer.
Hellmundstrahe 3. 1 l.

Eleg . seidengef. Frack-
u. Gebrock-Anzüge. Vor¬
zug!. Qualität billigst zu
verk. Zwischenhändl. aus¬
geschlossen. von Thurn,
Alvrecktstr. 21. 1 , 2—1.
Frack, mittlere Fig ., zu

verk. Winterwerb . Weber-
gafse 56. 2.

Guterh . Ueberzieher
für mittler « Figur billig
zu verkaufen bei Wolf,
Loreleyring 1. 1 l._
Gut erb. Knab .--Amug.

f. 12—lliähr .. feldgr. Rock
mittl . Er ., zu vk. Saure,
Vbilippsbersitr . 15. 3 r.

LLZLiL ^ lAcktlina ! Rrmltleilte s>Lassen Siefichnicht
Reichgeschnitzt. Renaiss .- . irreführenRollenschrank Eich.-Schlafzimmer, 3teil. Schrank, weißer

Mabaaoni - Salonmöbel . M°rmor und Wollmatr ., rund gebaute Kücheneinricht., llnmn fiS
Pendüle zu vk. Schröder. 2 Küchen m t einem Schrank, versch. einz. Betten , Preise wie veröffentlicht
~ . ■ - - - 2 einz . Wollmatr . , neu , Schreibsekretär, 1 Stühle, >für samt!, brauchbaren

einz. Nachttisch, Eisschrank, Kommoden, fast neue
Waschmangel sofort äußerst billig abzugeben.
_ Schorndorf » Helenenstr . 29, Part.

Adelbeidstraße 31 1.

UMItt-Avssei
(2 Einsätze) . _ __

gr.laöiei'öutfBffei| PalMSNhaUS(1 Einsatz^ ar . Mädler-

bellederner Handkoffer,
fast neu . mit Bezug,
ein »rauer Schmuck¬
kasten. Saffian mit Wild¬
leder. verschliehb.. alles
auterbalten . billig Um¬
stände halber zu verk. :
daselbst 1 neue Damen-
Reitbose u. Lackreitstiefel
verkäuflich.

Regozini -Sieben.

auf massiver Unterlage,
!mit Eisenkonstrukt on, Verglasung u. eigner Heizungs-
j anlage zu verkaufen durch

Jmmobilien -Verkehrs -Gesellschast,
_ Wiihelmstraße 9._ac

■ L

„ Großer
Mädler -Rohrplatten»

Schrauktoffer.
fast neu . zu verkaufen.
Breis 39 000 Mk.
Hamann . Lanzstraße 12
(Nerotal ). Televb . 3681.
Fast neue Nähmaschine,

gr . Krauthobel . 1 alte
Sanduhr, 1 P . Serren-

Schüferhund
mit Dressur, sowie ein
Rchpinscher sofort zu
gesucht Offert , u. E. 8
an den Tagbl .-Verlag.Inninna
Brillanten

Ringe
Langschaftstiefel (Er '." l0 ) I OhrviNgS U. (1. tlt.
bist, zu verk. Fr . Dürre . zu hohem Preis.
Seoanstratze 13. ,Part .— >Offerten an Lehmann.

zu verkaufen. Dahn,
Moritzstr. 30, Vdn. III.

fast neu I Käifer -Friedr .-Ring 17. 2
m.Freilauf , | ober zu iorecki. v. 12—1.

Ein guterbaltenes
Fahrrad

:ilaufmit Freilauf und elektr.
Lampe zu vk. bei Kobls.
Bleichstraße 32. 2. _

Ein Kiuder -Dreirad.
Skiläufer . Schlitten , alles
neu. zu verkaufen. Näh.
bei Schuster. Albrecht-
strabe 39. S . 1. 8—12 Ubr
Schöner großer fast neuer

Küchenherd
mit Kuvferfchiff vreisw.
zu verkaufen. Cavitain.
Rbeinstrake 88. l. K. 3.

Quecksilber
kauft Termaklindos.

Ranentbaler Straße 6.
Alte Zinngeschirre,

Schnupft bakdose«,
mod . Dose«, für Vitrine
geeignete Gegenstände,

Kupferstiche
werde »vonSammlerz«
gute« Preise« zu kaufe»
ges. Off. E 900Tegbl,-V.

Fast neuer Herd
zu vk. Riesel u. Sperber.
Dotzbeimer Strahe 13.
Gebn erst tr . Säulen-
en zu verk. bei Eifert,
iederwalidstr. 9, vorm.

9—10 Uhr ._
Euterh . Säulenöfchen

billig zu verk. Halm.
Adlerstraße 15. Htb. 1.

Kleider
Wäsche,Teckbette«, Pelze etcBrillanten
Gold - u. Silbergegenst . etc
kauft zu höchsten Preise«
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

w- > Telepho i 3331.
Blaufuchs.

echt oder gefärbt , und
Kränieuckter- 1Sealmantel zu kaufen

Zflam ebUr ^ ebt ' Meü oesucht. Angeb. an Heer,
preiswert "zu' verkaufem Mguenthaler Strahe 6.
Alzen bei Färber . Jahn - ^Welche edeldenk. Herr
strahe 30. 3. I fchait w, . arm , ,Kriegs

_ , beschäd. Ueberzieher billZmrbadewanne verkaufen? Offertenu
z» verk. Näberes Born . I den Tagbl .-Bl,

Knaben -Paletot.
8—lOiähr ., bill . zu verk.
Maier . Sedanstraße 3. 31.
3 Knaben - Paletots für

10—12jäbr . zu verk. bei
Seel , KörneEraße 5. 3.

Geleg enheitskauf!
Einige gute moderne
Oelgemälde

preiswert zu verk. Adr.
im Taabl .-Berlag.
Rational -Kasse
(1 Kellner ), eleganter
MWt-MgejMl06 ch
zu verk. lTelevbon 713.)
A. E. Fischer. Aschaffen-
bnrs, , Würzburger S >r . 1.1

Buoto -Avvarat.
fast neu . zu verkaufen.
Alzen, bei Färber . Jahn-
ttrahs 30. 8. . _^

Schrribmaschine
verk. od. tauscht gegen
Fahrrad Witrich , Hoch-
äättenstrahe 16. B . 2 r.

Fünf Bände
..Ueber Land und Meer ",
Jahrg . 1885. drei Bände
..Zur guten Stunde ".
Jahrgang 1893. billig zu
verk. Hollinde. Hirsch-
graben 32. 2. 1—3 Ubr.

3u Ministen:
3teil . Wollmatratzen für
2 Betten , neu. 25 000 M ..
l eleg Mantel . Plüsch-
Pelz . für . kl. Figur , ein
eleg. Kleid . Er . 11. für
kl. Figur . Anzuleben bei
Stenvers . Sckwalbacher
Strahe 11. 3 St .. 2mal
schellen._ _

Grober Schrank
mit 3 Glastüren , geeign.
für Pelze oder Kostüme,
zu verkaufen . Eottschalk,
Ktrchüalle 25.

Schn'rsteiner Str '̂ 9.'  3T  I 3 » kaufen gesucht
Verschied. » . Marmor - echten Crspe de chine-Schal

platten im Auftrag zu (weiß oder schwarz) und
verk. Näheres bei Müller . BalencienneS-Spitze«.
Hellmundstrahe 20. H. 1.  Kahn , Adolfsallee 8, 1.
IR« « «Ae»

9-™:5 t ne alt a ab -ug I reppilh M rWM
H. .831 Dag.bll-L . zu kaufen gesucht. Offert.

Mrkenstamm " TagÜl̂Ve rlas,
°7 -E N - LD L,.VÄ

Iissff Zf  IS
2 große Kamelien,

1 große Aralia . geeignet
für Vestibül oder Winter¬
garten . zu verk. Köhler,
Tbelemannstraße 1.

zu kauf, g
Mauergasse 15.
Gebr. Bettücher

M - i,- ä-ryr—— | zu kaufen gesucht. Off. u.Mehrere Kmen mit Efeu M. 831 Taabl .-Berlaa.
nebst Efeuwand zu ver- 1 ~ J ^ - -
kaufen. Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Wn SltzlslwnBinsn
t Hiindler -Verkiiufe ) kauft laufend

Büro - u. Stemvrl -Börfe.

(scämtmtcrfämte
Eleg . Damenblusen , in 7 f fBall -Voile u. Zephir , in

allen Größen, vreiswert
zu verkaufen. Reichert. p - Telephon 772,
Jahnstrake 22. Bart. PH0t0 - Apparate
Ein gebr. fast neuer

Anzug, mittl . Gr.. 1 „
Ulster. 2 Paar Schnür¬
stiefel (Gr . 12), u. eine
Waschkom. mit Marmor
abzugeben. Degenhardt.
Moritzstraße 32. Stb . P.

Grammophone
Geigen

Mandolinen,
Mufik-Jnstr.
Harmonium

kauft
. Zimmermann

bab? noch billig zu verk.
Selbe !. Jabnstrahe 31. st-rostr 18. ^, T e^ 253,

StüRMim Gitarren
Lauten . Violinen . Banjo,
sowie alle Musikinstrum.

Saiten u. Zubehörteile.
Reparaturen billigst.

Sofort zu kaufen gesucht
1 Dian»

n u ti »Xi c - i und 1 Chaiselonguet hmH ktzichn»«
Eichen u. Goldbirke mit .^
rund gebautem 3türigem Pt0n0

£̂Xhiu  sum eia. Gebrauch, bis
“ÄXi 1 *n ?. „ frSÜ ' 1100000 Mk.. von Herrsch.Aoienlranz . kaufen gesucht. Schr.

Lluchexplgtz 3, -1 Liiert , an Ludw. Kevver.
Schauspieler . Bismarck-
rina 38. 1 St,

Speisezimmer
guterhalt ., dunkel Eichen,
aus Privathand au kauf,
gesucht, ev. mit Teppich
Gef. Offert , an Oswall
Boigt in Bischofsheim,

Wschen
, Sektkorke. Weinkisten.
Mekkina-Lütter . Zinkbadr-
wannen . Oefe». Papier.
Metalle . Ellen . Lumven

\ uiw.. bei aröß. QuantumErtravreike.
Feigenbaum
Eltviller Straße 18.

Televbon 1638
Bestellungeu w. abaebolt.

Achtung!
Zeitungen Kilo 18 ML,

Flaschen 36  M.
Messing-Lüster. Gasbade¬
öfen.. Badewannen . Ofen,
sämtliche Metalle und
Paoier kauft zu höchsten
Tagesvreisen Hofmann.
Hermannstraße 6. Bdb . 2.
Bestellungen werden sof.
erledigt . Karte genügt.

Ihle sw Wer
per Kilogr . 16 Mk..

für Lumven u. Eisen ver
Kilogr . 10 Mk» Metalle
u. Flaschen Söchstvreise.
Bestellungen w. abgebolt.

I . Kersbach.
Sochstrabe 8. Sof.

Schlafzimmer
Svellez.. Küchaneinricht..
1 Bertiko 1 Kleiderickr^
1 Trumeausviea .. 2 einz.
Betten mit Deckbetten zu
kaufen gesucht. Offert , u.
S . 910 an den Taabl .-B.
Guterh. Bett

mit Matr . und Svruna-
rakmen zu kaufen ges.
Ana . u. B. 929 Taabl .-B.

Eis. Kinderbettchen
zu kaufen gesucht. Off. m.
Preisang . an K. Klip »ert,
Zietenring 12. 3 r.

Büfett, Vertiko
Ehaifel . od. Diwan , sechs
Leder- od. Rohrstühle u.
Schreibtisch nur o. Priv.
zu kaufen ges. L. Stiehler,
Göbenstraße 22.

Nußb.- oder Eichen-
Blisött , mm§

unD flmWe etonöuör
zu kaufen gesucht.
Peter . Hermannstr . 17.

Televbon 2417.
Ee5r . Theke u. Regale

od. Glasschrünke zu kauf,
gesucht. Offerten mit
Preisangabe an Mauet.
Adelheidstrabe 85.

Me - ». SM «ffrr.
SSlleSMe

kauft zu böchsten Tages-
vreiseu Jul . Rosenseld,
15 Waaemannstraße 15.

LrrXus-Auto
mit allen Schikanen sof.
zu kaufen gesucht. Offert,
an Wvnant . Birrstadt.
Saalbau . Zum Bären ".Damenrad!
gebr u. guterh .. zu kauf,
gesucht Oll . mit Preis¬
angabe unter O. 932 an
den Tagblatt -Berlag.

kebl . WMi>
gut erhalten, nur aus
Privathand F391

gesucht.
Angeb. unt . Z. 12 an

den Tagblatt-Berlag.

Puppenwagen
evt. mit Pupve . zu kauf,
gesucht. Kirsten . Sckarn-
boMtraße 7. Tel . 1074.

Euterbaltene
NlWMMiU

zu kauf, gesucht. Eigler.
Asolfsallee 32. 1.

Ausgek. Frauenhaare
kauft höckützahl. Körting.
Er . Burgstrahe 8. 3. St.

Ausgek. Frauenhaare I
(Wirrhaare)

kauft zum Höchstpreis
K. Löbig. Haarhandl .,

Helenenstraße 2. 1. Stock.

MW!

Der Weg zu mir
lohnt sich!

Für Altmaterial wie:
Eisen. Kuvier . Rotguß.
Meüina . Zmn . Zink!
(Zinkbadewannen ). Blei.
Aluminium . Lüster. Ba-
vier . Zeitungen . Bücher
unter Garantie des Ein-
stamoiens . Lumven und
Knocken uiw.. alle Arten
F ' aicken bezahle ich kon- 1
kurrenilos hohe Prelle I
wie sie noch nie da war.

P . Breis.
Franfenstr . 15. Tel . 3923.

Wir8iich6n
diese Woche größere und kleinere

BRILLANTEN
in Ringen , Ohrringen usw. und auch lose
sowie alle Arten von Gegenständen in
Gold , Silber und Platin und zahlen wir

den heutigen reellen

Weltmarktpreis!
Wir geben hierdurch jedermann Gelegen¬
heit den höchsten Preis zu erzielen, sofern
man sich unsrer handelsgerichtlich eingetr.

Firma bedient.

Juwelen-Ankaufsstelle 61IGGSI
Grabenstraße5, 1. Etage.

Geschäftsstunden von S—1 Uhr.

Wollen Sie

Silbersachen,Zahngebisses
verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann

F. Sehäflein, Gold- u. Silberschmiede-Werkstatt,
nur obere Webergasse SS.

Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
(S8T Bitte genau auf Hausnummerzu achten . "T&&

Als SeibsMraucher
zahle für alle Gold-, Silber-
und Platin -Gegenstände
jeder Form, sowie Bruch,
Gebisse und einz. Zähne

den höchsten Tagespreis.
SUhlf ® Morifzsfr . 40

Jlls V- MG ) Tel . 2832 .

kauft z. höchst . Preisen

natur votiert , eich. Flur-
toilette billig . Roic»-

Blucherplatz 3_
ä®“*5 Nähmaschine verk.
Cntel . Bisnuudrüa 43.

retr um «« R
oder neues , zu k. gesucht.
>ändler verbet . B . Kuh».
Iletchstrase 11. 1 rechts.

Flaschen
Papier

Meta«« kauft hbchstzahlenb
S . <S. Sippeff,

Oranienstr. 23
Telephon 3471 ^

kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin

Gold - u. Silfcer-
V a  gegenstände ^

Bold-1Silber
gegenstände,

Platin, Zatmgebisse,
mr  Srillanfen

kauft zu höchsten Preis«

L. Schiffer,

Kirebgasse 50,
KCgenfiber KauTh. Blomentbal. Telephon 4334

Etüf . gr. tan,  Ungenierter Verkauf. .

2.8t
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Stoss Hathf.
Inh.:

iliax Helfffevidimmmmmimmmmimmiimm
Taunusstr. 2

Bruchbänder
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Sita
angefertigt.

Auch weibliche Bedienung.

MeineFuß - Stützen
beseitigen die durch Senkung des Fuß¬
gewölbes verursachten Schmerzen in
Füßen und Beinen und verhindern

Bildung des Plattfußes . 421

IM Prof.Carl H. Becker , Staats¬
sekretär Im preuB. ünterr.-vinist. :

i„Die Antikeu. der Islam“
Montag , den 18. Okt., abends6 Uhr, im Boselyzeum.
KARTEN zj  acht Mark in dan Buchhandiun en von H. Staadt,
B.imhofsfrafia6 und Moritz & Müntzei, WiiiieimstraBe 52.

WmW ]
Lehrerin — Dolmetscherin
Deutsch, Französisch, Englisch,

Unte.rieht, lieh rsetzung.
Willmann , Jahnstr . 24, 3.
WWjW etunDen

für lOinfirines Kind «ei.
7,ff u. 3 . 932 Tanbl .-V.

Adeiheidstr.SJ
12 links, 2—3.

Engl . Konversation
oeludit. Offerten unter
L. 934 an den Tagbl .-Vl.
Engländerin ert . llnterr ..
Konver!. Moritzstr. 4. 2.
BlifHIdHittttW

w. von in. Dame erteilt.
_ß ._9:5.l_3;aab LiSLl

In kl. Pensionat können
noch jg. Mädchen anlvissenjAstt. Kurien
teilnehmen . Solchen, die
nur Volksschule besucht.St beste Gelegenheit ge-oten, ihr Wissen zu be¬
reichern. Offerten unter
T. 933 an den Tagbl .-Vl.

Legons de viele
donnöes par uns jeune
dame a'lemande d'aprös
la möthode de Prof.
Eidering . Offres s. L. 932
au Ta ?bl -Verlag.

Violin-iessons
given by young German
lady meih . Prof . Eldering
(Co ogne ). Answer fo the
Tagblatt -offlce u . M. 932

[Moren«(Mimten]
Sine LislhKiihk

mit Kette verloren
gestern vormittag . Vor
Ankauf wiro gewarnt,
da Namen kEerbordli
eingraniert . Abzug, «eg.
gute Belohnung bei
Gerhardt , ^ riedrickstr. 0.

Goldener
Siegelring

am Samstag morgen in
der Rheinstrahe verloren.
Wiederbringer erh. hohe
Belohnung.

Direktion
Hotel »Gol dnes Roh".

Verloren.
Schneiderin verlor auf

dem Wege od. im Staats-
tbeater . 2. Rang . Seite,
Samstag abend , kleines
schwarzes Portemonnaie
mit 1000 Mark . 17 Fr ..
ft.  Schlüssel u. einigen
Münzen . Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben. Adr.
im Tagbl .-Verlag . W1Verloren
ein Handschuh
,m Gustav-61'enlag -Str ..
Wilbelmstr .. Marktplatz.
Mauergasse u . Neuaaste
Abzugeben gegen Belohn.
Gustao -Fr rytag- Str . 6.

Verloren
auf dem Wege Rosselstr.
nach Neubauerstrabe gelb.
Glacö-Handschuh. Gegen
tute Belohnung abzng.keubauerstraste 12. Vart.

Dobermann
entlaufen . Wiederbr . Hobe
Belohnu ng Ta unusstr . 4b

Entlausen
yreitag Pinscher. 4 bis
5 Mon . Gegen Belohn,
abzug. Kaiser - Friedrich-
Ring 2. 3 St.

[(pgŷüft!.(EmpfgÎungen)
Euter reichlicher

üFitauß«uiiD'ibsndtW
pro Mahlzeit 100 Mk.

Pension Ho« .
Pheinstrabe 60 Parterr e.

8utb.SatnpenMinne
und Volants werden an-

rt Römerberä 12. 3 I.
ascheWäsche w ». Waschen u.

Bügeln angen . Hammer.
Dotzheim. Obcrgasse 01.

Maniküre S . FeobL
Elleobogengass« 9. L

Maniküre
Doris Bellinser.

Sckiwalbacher Str . 14. 2.
am Residenz-Tbeater.

[ JMÄ « ]
Hiesiger Geschäftsmann

emvfieblt kick Pächtern zu
Treibjagden.

Off, u. K. 932 Taabl .-V.
3 franzöf. Unter -Offiz,

möchten sich einer
deutschen

Jagdgesellschaft
anschliehen. Offerten unt.
F. 934 Tanbl .-Verlaa.

Lin

IIMM
zu verleihen.

Angebote unter H. 985
an den Tagbl.-Verlag.

Damenschneider
mit eig. Atelier sucht
tücht. Partnerin mit
Kundschaft. Offerten unt.
T . 934 Ta gbl.-Verlag.
Akademiker s. für seine

25jähr . elternl . Braut für
mehr. Monate Aufnahme
in gut . Sause , evtl , bei
einz. Dame . Offerten u.
L. 918 an den Taabl .-Vl.

B. 871.
Leider verhindert ge¬

wesen. Erbitte nochmals
Nachricht unter O. 934
an den Tagbl .-Verlag.

tv
I Die Tribüne

Direktion : GUSTAV JACOBY
,Wintergarten“ Schwalbacher Str. 8 *\

Montag , 16. Oktober 1922, abends8 l/4Uhr,
„Wintergarten “ :

Der lustige Abend mit dem Riesenprogramm:
Erna Held

die Meisterhumoristin
Adele Krämer

Opern — Arien
Vikt . v . Sehende

Rheinische Lieder

Curl Kraatz
Aus der fidelen Kiste
Heinz Schnabel

Pfälzer Späß
Gustav Jacoby
Humor aus allen Gauen

o r— i

■i\h
Russisches Gastspiel

Ebirakowsky u. Nelly Michael-Böhme
Russische Lieder, Tänze , Kleinkunst

Eintrittspreise : 20.—, 40— , 50.—, 60.—, 80.—,
100.—, zuzügl . 10°/ , Steuer . Vorverkauf

Blumentnal , Born n. Schottenfels,

♦♦

ab heute:
Cbristmann (Resldenztheatcr ) .

„Schwalbacher Hof“.
Morgen:

Moderner II.Mittwochs-Tanzabend.

[iWSsts-AiizWii]
FallLirn -n

per Pfund 2 Mk.. abzug.
Wintermeyer.

Biebricher Strahe 42. 1.

IHaatel- noOmwm
in allen Farben

s«

billWN Prelssn.
rrf ' »ghl«ug gestaüet.

per Meter von

Mk. gZg . - an.

Durch Ersparnis
der hohen Laden¬
miete u . Personal
dahier , daher die

konkurrenzlosen
Preise.

Arthur

WIM
Tuchlaaer

WM-Allee 6
nt if(•a.

0 ® O ©00 ®0

A Hansa.Hotel.A
0 Restaurant0

©
0
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Den 11. Lktober 1922:
0
b MlttlvDlh,
SLMgMkM ®
GWWm .0© ©
0000000®
Morgen Mittwoch, 11. Oktober
vormittags 91/ , Uhr b ginnend versteigere ich zusolge

Äustcags in der Biila
Nr. 16 Schützenstratze Nr. 16
sa gendes sehr gut trhsUeirs Mobiliar als:

I sehr schöne Schlafzimmer- Garnitur.
Pitsch mit Ahorn und Malerei , besteh,
aus : Dopp .tsch äf .gem Bett mit Haarmatrntze,
Itür . ip  egelschrank und Naättisch , 2 sehr gute
egale Nuhb.-Betten mit Rohhaarmatr ..
eis. Bett , Mahag .- « ajchl»iletle, Maha .;.-«-asch-
komnivd.n mit Marmor , Tanncn-Waschkou.mode,
Tannen - und N istb.-Rach tischen, 2!ür . Kleider¬
schränke, Handtuchständer, kl. Sofa , sehr schöner
3tür. schwarzer Bibliothekschrank (2 m
breit ), sehr guter Nuhb .-Porzellan - oder
GlLserschrank, gr. EichN-Auszietztisch, Konsol-
schrai.k mit Glarschrankaufsatz, 2 eiserne runde
Tijche mit Mnrmoiplalte , dv . Tische, Stühle,
Paravents , B>>stensäu!en, Spiegel, Oelgemäloe,
St chGobelin , Bilderrahmen, Noten, schöne
Nipp -, Anfstelt » u.Dikorntionsg geuslände, Spiel¬
uhr , Zither , Gläser und ssnsngcs GlaS und
KristaU» fe neS Likörserviee»P , zell an, darunter
Etz- und Epargelserv re, versib. und andere
Kaffee » und Teeservi« . Bestecke «« > sonstige
Eebrauchsge ê«stä«»e, 2 Smyrna - Teppiche.
Portieren , Federbetten , Kissen, 1 prachtvoller
elektr. Kristallüster (Empire). 5 d v rse
sehr schöne Gas- und errltr. Lüster, Messing-
Papare käsig, Woschge chirre, Reisekosser, led. Hand«
loffer , Frauen -Kle.duniestücke, t sehr gute cmaill.
vadcwnnne , Garteumöbe', Gart «schirm mit Tisch,
G: chirr- «nd BorralSschrLnke, Aeqale, Slehleiter,

. Meiserputz, aschine, Küchen- und Kochgeschirr und
sonstige Hausgeräte aller Art

freiwil ig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am t ersteig rungSta e von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktienator und beeidigter Tax .itvr

Wiesbaden . Schwalbacher Stratze 23.
Telephon 2041.

Donnerstag , 12. Oktober 1922
8 Uhr , im großen Saale : F286

Offenbach-Abend
Frankfurter Bühnenkünstler.

Mitwirkende:
Elisabeth Friedrich , Alma Saccur,

Bellmuth Neugebauer,
Richard von £ chenck>

Sämtlich vom Opernhaus Frankfurt a. M.
Orchester : Städtisches Kur Orchester.

Leitung : Kapellmeister Bruno Hartl
vom Opernhaus Frankfurt a . M.

Zur Auffahrung gelangen:
„Fritzchen und Lieschen"

Singspiel von Jacques Offenhach.
„Das Mädchen von ElizoncTo"

Ope ette in 1 Akt von Jacques Offenbaeh.
Eintrittspreise : 250, 200, 150, 100, 50 Mark.

Garderobegebühr : 5 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

Große

l-
Donnerstag, Den 12.u.Freitag, den 13.Oftober
vormittags 91/ . Uhr anfangend, versteigere ich im Aus-
trage , wegen Wegzugs, in meinem BersteigerungSsaale

Mainz , Christophstr. 27io
folgende gebrauchte Möbel etc., als:
1 kompl. Schlafzimmer-Einrichtung

mit Nohbaacmalratzen und Federzeug und 3tür.
Spiegelschrank, in dunkel eichen,

I kompl . Fremdenzimmer in weiß lackiert
1 kompl. Küche in weiß lackiert,
1 Speisezimmer, nutzbaum,

Büfett , Diwan, Auszugtijch, 6 Rohrstühle und
1 Serviertich,

1 Herrenzimmer, dunkel eichen, hochmodern,
1 Salon

Sofa mit 4 Sesseln, 1 Tisch, 1 Teppich,
1 Piano

schwarz und 1 Notenschrank,
Einzelmöbel:

Mehrere Betten , Waschkommoden, Nachttische,
Kleider- und Wäscheschränke, Kommoden, Auszug-
und ai bite Tische, Polsteriessel und Stüh e,
Näh-, Nipp- und Serviertische, Schreibsekretär,
Bücher ch.änke, Konsole mit hohem Spiegel und
andere Spiegel , doppelsitz. Stehschreibpuit mil
2 Stühlen , mehrere Kopierpres en, I Schrank-
kofser und diver e Handkojser, mehrere Reist lö b ■,
1 Gitarre , 1 Zither und 1 Ziehharmonika, Noten¬
etageren und Klavierstühle,

1 fast neues Damenfahrrad
mit Dynamo -el (Opel),

I fast neuer weih emaill. Küchenherd»
1 Meyers Konversations-Lerikon,

6. Auslage, 20 Bände,
1 groher Posten fast ganz neues KSchen»

geschirr in Zink, Emaide, Porzellan, Wein- und
Biergläs . r , Küchenwage Uiw.

ferner im weiteren Austrag
1 photogr .LAteiier -Apparat mit 3 verschiedenen

Obj. kuven,
1 Eich.-Schlafzimmer-Einrichtung.

kompl , bestehend aus : 2 Betten M t Matratzen
2 Nachttischn, 1 Waschkommode mit Spiegel,
1 2tiir . K eiderschrank, z Stühlen , a.les im släm.
Stil , aus süistlichem Besitz,
1 Sosa mit 2 S .sstl«, Kinderspielsachen, 2 Bade»
ei« richt ngen in weißemaill ., 1 einzelner Bade-
osc«, 2 ast neue Zimmc öfen, 1 gr. Gadterd,
weihemaill , Pracht olle Bercuchtungs crpcr für
Gas und elekt: . Licht, 2 gr . S<zi» alwagen und
1 Personcnwage . gu e Letxrmälde und andere
Bilder , Aufftellsachen wie Maj . l.ka, Porzedaii u.
Vers lb. Geg.nstände und echte Bronzen, I gold.
H rrenuhr mit Lp um decke! 585 kar., mehrere
Tamcruhren und andere Echmncksachen, Lespichc
und Läufer , Kle.der und Stiesrt u. versch. me.,r

freiwstli ^ meistbietend gegen Barzah ung.
Bes chtig« !̂ : Mrttwoch, den ll . Oktcher, von

3 bis 67 , Uyr.

teopolö Ullraann.
Auktionator und Taxator

Ehristophstraße 2 ' /, .̂ T- 'eptz- n 104.
Aufträge zu Taxationen und Auktionen werden

gewijseuhaft und sachgemätz ausgejührt . F&

Thalia.
Der große Lya Mara-

Monumentalfllm
Die Todifer
Napoleons.
Drama in I Vorspiel

und 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Lya Mara
Ludwig Harfan
Ernst Mofmann
Magnus Stifter
Cbarl . W .Kays er

Ferner:

Chaplin hat ’r  Schwips
Groteske.

Kinephon-Theater
Taun iss r.1,n. K°chbrunnen.

Dir Eisenbahnkönig.
Ein Utopist Mensch
heitsgedankei . 2Te len
2. Teil : LauernderTod.

6 Akte.
Miss Arizona.

Die Heldin der Prärie.
Original -Wild -West-
Sensation . 5 Akte.

Eine nette Bescherung.
Lustspiel in 2 Akten
m. G. Damann .H.Dege.

Pr . Dachpappe
n -9Jttr . 95.—. ,

Güttler u. Co. E . m. b. S>.
Philiovsberastr . 33 u. 25.

Telephon 2352.
2 Wollmatratzen . neu,

bill . abzug . Schorndorf.
tzelenenstra ste 29. Part.
Bersch. Sorten Koch- u.

Estbirnen vk. Berghäuser.
Eöbeastrabe 22. 2 1.

HM j
«raats -Lyeater.

Drostes Haar.
M ttwoch, ll . Oliober.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Bohöme.

Oper In4 Bildern von S.Vuccini.
Rudolf. Poet . . L. Roffmonn
Schaunard . . Fron, Ätehler
Morcell,Maler N.Geisfe.Winkel
Collin.Philosoph M.Abendroch
Bernard,Hausherr. CarlKSlher
Miml . . Madel Garrisona. IS.
Musette . . ttJt. Goldbera-Thiele
Alcindor. . . . . ssritz Mechler
Parpignol . . . . Han» Schuh
ZoUbeamt« . . Heinrich Prenz

Friedrich Schmidt
Handlung um 1840 in Paris.

Musik. Leitg. : Pros.Mannitaedt
Nach dem r. Akt lL Min. Paus».
Anfang 7, EndeS.30 Uhr.

Kleines Haus.
esidenz -Th - ater.t

M ttwoch. 11. Oktober.
4. Darstellung Stammreitze i.
Die Hamburger Filiale.
In Sikne gesetzlo. M. isind iano.
Theobald MSUer. M. Andriano
Amalie, i. Frau . Am. Laudien
Anuemare. d.Tochi. Doris Dlltz
Senator Andersen. Fr. Priiler
Mar,, . Sohn . . . K. L. Di-hi
Irene Leuk« . . . Helga Nielsen
Paul ilieuniann. . Gust. Albert
Siegsr. Cohnstein. H. BernhSfl
Diego Hernae,. D. P . Gerhard»
Anion Giesebrecht. P . ÜB«gner
Gült. Krähnberg. D. Lehrmann
Lilli . . . . . . . . Liesel Leng
Fist . Lore Siegelt
Betty,Dienstmädch. . I . Pfeister
Ein Kellner. . Edmund Kolseg
Eine Modistin . E. L. Thüimuel
Nach dem l. Akt 10, nach dem

2. Akt 12 Pstn. Paus«.
Anfang 7, End« etwa 9.sO Uhr.

| WhW-KlWlle]
Mittwooh, 11. Oktob»r.

Afccnnements-Ka.ujrtj,
KtldU Lnraroaaetjr.

Lutune: U. Jr.aar, »dir.
KurlcapsUiiiautir.

NacbmitU?» t Uhr:
1. Onreriüra zu . Dia Köln«»

von Äthan“ von Haaihoven.
2. a) Gavoue au*„ domaaatn",

b) Romanze ans „ligaroaHachzeic von VV.A. Muzart.
3. Im romptu in C-mall tob

K S hubart.
4. Finale u. Die Loralej*von F. Mendelssohn.
5. a) Ab nd ied, b) Träumerei

von R. Schumann.
6. äantaaia caprioe tob  H.

Vieuxtempa.
Ab*11, 8 Ohrt

X. Oll-.’» t .ire zu „Don Jüan"v n W. A. äioza t.
2. Air von J. 8. Buch.
j.  Fantaaia au* „Ernani * tob

G.  V erdi.
4. a) Rigaudon, b) Pizzicato.

Falka von E. Weinheuar.
5. Ouvertüre zu „Kra Diavolo*

von D. F. Aubar.
i». Fuiitasia aus „Oberen“ vo»

C. M. v. Weber.
7. 6tudenten träume, Walzer

las Job.  BtratiA
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!Heute entsproß dem Stamme

Sberhardt des3üngeren
ein kräftiger © ub

------- der cJüngsfe. =====

Alexander Sberhardt und<3tciu
9. Oktober 1922.

©ingertsir . 15.

Lissel . geb . Qiederich.

949

Aenne Finke
Hans Scappini

Verlobte.
Wiesbaden, Oktober 1922.

Statt Karten.

Für die anläßlich unserer Vermählung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
unsem verbindlichsten Dank.

H. Tresen u. Frau.

Vorteilhaftes Angebot
= solange Vorrat reicht . =

Herren-Loden-Anzüge
in offener Sportform , gute n _- _

Qual ., mit langer Hose , Mk. 8800 .—
m. Breeches , m . doppelt.

Bod .-Besatz . Mk. 9500 . —

Heinrich Weis
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiusplatz.
K10i>

«»

Versteigerung
vonHerrfchafts -Mobiliar.

Wegen Abreise einer Herrschaft versteigern wirll«Smmis«. lei 12.ortoier lk
morgens 10 Uhr anfangend,

in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetes, „nr einige Wochen im Gebrauch ge¬
wesenes  Herrschafts - Mobiliar, als:

1MW. uralt Meieidj. MW » «-
ßfitHrfif HM besteh, aus groh . Bibliothekschrank,
IHllllliJlUIty , Schreibtisch it. 6 Lederstühlen;

1meü. toeiglcl KHMmer-WaWsg
mit 2 sehr schönen Metallbetten « . grotzem
Garderobe - « . Wäscheschrank;

IW mm  leppid), 2x3n,lAJSStr,
1meü. Wm-BmWMg, i,Ä,S;
ferner: 1 sW . Mgül D. WiXIIM fX

2ritz. SaiujttüDen, IHmm-MmM
1Mmn-MMlitel, mM .Möns,
Musf, Operngläser, große Partie sehr gute
Bücher (Rouiane, BSrgerl. Gesetzbuch etc.) , silb.
Herreuuhr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Mittwoch , den ll . Oktober,

während der Geschästsstunden. 'r

Rofenau&(Dintermepr,
beeidigter Taxator und beeidigt. Auktionator,

handelsgerichtlich eingetragen;
gröhte Auktionssäle Wiesbadens»

Telephon 6684. 3 Marktplatz 3 . Telephon 6684.

Pension Internationale
Saalbaustr . 72 0 «Ä5*HlStSlflIt Telephon 2499

Vornehme Familienpension
---- für Winteraufenthalt . =

Ruh . zentr . Lage . Zentralheiz . Elektr . Licht , Bad.
Pensionspreis v. 280 M. an . Bes . Pr ln . Conzelmann.

On parle frangais — English spoken.

r «nls « s*ssl8 ! B8 in Starkem SpezialradLUUtl :lOi I *v. m.Federunsr,fahrbereit
Cockereii -Eiubaumofore , gebrauchte

und neue Fahrräder.
A. BETTNEI . HerderstraBo 9 .

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Usw tfork.
Passagierlampfer i

Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Coppelschraubentiampfer „Manchuria “ .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ .

21. Okt.
28 . „

11. Nov.
2S - »

2 . Dez.
„

30 . „Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Frachtdampfer:

KamSuirg - Baitimope , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen: F46

ütnerican Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born St  Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Goldstern
Jflbersfern
^ Cobirtef
die .Hanken den Kennen-,
^feinster-Obrffchaumwein.

2a haben in allen, einschlägigen .Geschäften:
L. /SCHU A - G - V/ ! ES BADEN

Benzol
■■Benzin — lufo -OI

Gr. Burgstr . 6. Ratlk Gr. Burgstr . 6.
Telephon 6486.

Trotz der tag!,steigenden Preise der Materialien
sind wir durch frühen Einkauf in der Lage, eine An¬
zahl eleganter Samthüte für 950.— zu verkaufen.
Ter Lerlans für diese Wie nur söMit Vorrat.

Umarbeiten von getragenen Samthüten billigst.
Pntz-Etagengejchäft Eeschw . Hause , HetUmmbstr. W,  2,

nah, Emj« St ratze.

Hockavart. reickaeschnistt.
Herrenzimmer

»n noch günstigem Breis
m verkaufen. 900

«ebruder Leicher.
_Oranienstraste 6.

Frauen-
Sterbekasse.
Austerorb. Mitglieder-

VersammL am Freitag.
20. Ott., b. Is .. abenbs
9 Uhr. im Turnerheim,
vellmundstr . 25. Tages¬
ordnung : Auflösung der
Kasse. Sollte diese Ver¬
sammlung nicht beschluß¬
fähig sein, so findet um
9)4 Ubr eine weitere Ver¬
sammlung statt , die dann
unter allen Umständen
beschlußfähig ist.
Um zahlreich. Erscheinen

bittet F 256
Der Vorstand.

Standesamt Mesbaden
Sterbekiille.

Am 5. Okt. : Rentner Adolf
Wolff , 72 I . ; Rentner Jakob
Tafch, 76 I . — 6.: Kind Erich
Lattermann , 6 Monate : Ehe-
fran Margarethe Sauer geb.
Schäfer 4» I . - 7. : Schlaffer-
geselle Karl Heppel . lg I . ; Kauf,
mann Gustav Kunberger . 47 I.

Öffentliche Steuermahnung.
Alle rückständigen Gemeindesteuern und Ab¬

gaben (1 und 2. Rate ) sind, soweit sie nickt gestundet
und. nunmehr nebst den aus dem nackstclienden
Tarif ersichtlichen Mahngebühren ivätestens bis zum
15. Oktober 1922 zu entrichten . Dom folgenden Tage
ab werden die Rückstände im Wege der Zwangs¬
vollstreckung eingezogen werden

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
durch die Post must der Betrag spätestens an dem
oben genannten Tage der Kaste portofrei zugeführt
sein. Die Ueberwsisung must daher in der Regel
ivätestens 2 Tage vorder erfolgen.

Für alle bis zur Bekanntmachung dieser öffent¬
lichen Mahnung in den Wiesbadener Tageszeitungen
noch nickt gezahlten Steuerbeträge ist. sofern die
Steuer nickt gestundet war . eine Mabngebühr zu
entrichten . Die Mahngebühr beträgt bei

Steuerbeträgen bis 5V .41 . . . 0 .20 jU.
von mehr als 50 - 200 .U . . . . 0 .40 JH
von mehr als 200—500 Jt . . . . 0 .60 M
von mehr als 500 -1000 Jl . . . . 0 .80
für iede weiteren angefangmen oder

vollen 1000 M je . . . . . 0 .60 -4t
Wiesbaden, den 7. Oktober 1922. F283

Städtische Steuerkasse

SdnoerzePunkte uuf der Jtuse
usw. sind Mitesser , die auch das
schönste Gesicht verunzieren . Aok-
Seesand -Mandelkleie ist der
Feind aller Laukunreinheiten,
wie Mitesser, Pickel, Pusteln.
Aok - Seesand . Randeikleie , da«
Lautpflegeinittel derExterikultur,
schafft schnell und sicher bliiten-
reinen , jugendfrischen Teint.
Aok-Seesand -Mandeikleie ist in
einschlägig. Geschäften erbältlich.

Freunden und Bekannten d e traurige Nach¬
richt, daß meine liebe Frau , unsere liebe Mutter

M NlWkck ßÄkk,B.Ms
im Alter von 42 Jahren plötzlich aber sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christ. Herber und Binder.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1922.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachm.

23/4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Am Samstag entschlief nach sehr langem,
mit großer Geduld ertr genem Leiden im
Alter von 47 Jahren mein lieber Mann,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Richter , Gärtner.
Die trauernden Hinterbliebenen»:

Familie Richter.
Biebrich, den 9. Oktober 1922.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

11. Oktober, 3 Uhr nachmittags, von der
Leichenhale desBieoricher Friedhofes aus statt.

Alien Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß unser
ältester Sohn , Bruder und Nesse

Lorenz
an den Folgen eines sich im Kriege zuge¬
zogenen Leidens im 22. Lebensjahr plötzlich
aus dem Leben geschieden ist.

Die trauernde« Elter« und Geschwister
Karl Zay, Schachtstraße6, 2.

Die Beerdigung findet Mittwoch, II . Okt.,
nachm. 33 4 Uhr , aus dem Südfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Tieferschüttert bringen wir zur Anzeige, daß mein geliebter Mann,

unser treuer Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwagerund Onkel

Herr Ednwd Suhk
im 67. Lebensjahre uns durch einen sausten Tod infolge eine» Schlaa-
anfalls entrissen wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterb'iebenEs.
Frau Hermine Suhr , geb. Frau « .

Wiesbaden, den 9. Oktober 1922.
. Trauerfeier im Hause, Wilhelmshöhe II , am 11. Oktober, nachm.
3 Uhr, rm engsten Kreise. q q̂
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